
Donnerstag, der, 28 . Februar 1985.
Urschetnt S l « a  e i e  fl , &  a n i t r i i i g  und i  a u i i i a g .  

Ve zugspre t» :
K ilt «rasttten  I.'IJOOC
ffflre « u ila n b  s S h r t i c h .......................................................28$000
Bct direkten 'öffltO ungrn, Zahlungen ». Zuschriften adressiere man 

\ '  r r d n « f i a  d «  . . » K i t  H O q iM d N "
<la lga  bo (T o r r t io  A — T u r ltq b o  — ( f f lo f to  "do P a ra a »  

R edn iilii'n  und Expedition: Rna 24 de M a to  103. 
Anzeigenannahme bis I l ih r  nachm an den Tagen vor 

Erscheinen der Zeitung.
Kleine »tnielge (Dr einmal 3$000, sehe« meliere M a l ISSOO. 

VlnnabmrflrOm außerhalb Lurtlyda» bet de» Agenten. 
U n z rip c n  n u r  gegen V o ra u s b e z a h lu n g .

^lerantmortlicher Redakteur- f |n n «  B o t t t r .

'4  ^uh rqan tz . zit. yi

In Qualität ku0„"j
immer verläßlich, 
ist

Backpulver Teil.
erstklassig

Corttyba -  Staat P arsn i  -  Brasilien Geschäft,sllherr ftr fg  TStntera

Oie S a a r  k e h r I heim.
Unsere S aar.

(Au» Hitler» Soarrebe)

durchaus mch nicht so versimpelt Ist -  wie man »hallen. Französische 3Slln» mitten In deutschem «»suchen, den sreimilllgen Arbeitsdienst auch Im
e. zeitweise glauben konnte daß e, gerade. Land ml« ihrem typischen „V ous n’avez rien Saargebir, zu ,n mlcheln Im 6  s a e L e n  He
roeg# und mit rffenen Augen In neue unabsehbare á décla rer I“  ( . Ih r  habt hi» nicht, zu m.l- hat foaar durch Ihre annUnhm.n „n ™ ,2! 'k
Km-flckle „ich, mit bet Beginn de» Weltkriege, den!): französische Grubeningenieure, die Iran- im » e ? m e  ers tick , D a » R e i c h  ^  hn. n  ?

Rick! nur Sie. meine «olkegenofsen oon der Saar, leiden und litten unser dem Getrenntsein htneinlatimrlle, sondern bemüht und planmäßig oögle über deutsche Bergleute die 'unser Gebiet gen Leute In Obhut genommen ,11 n i k
vom V",»lande, nein. Deutschland hat genau so darunter gelitten Deutschland fleht Sie ol« einen »">" her Einwirkung der gefährlichsten Intrigan- diktatorisch vermallenbe Regierungskornrnission z„ Arbeit,laa»n In eine. Znhi = . . .
uuzeit eunltcken B standleil seine, eigenen Ich» an. D ir  haben Ihren stampf In Deutschland, ‘™ l,n unserer l . n  aerobe,» hlneinma.iAi.r«.  ̂  ’ ....................... 8 b n 15 °*s *6000
Reiche, mit der heißesten Anteilnahme verfolg!. W »  Sie geschlagen, hat un» geschlagen, wer 
geschmäht hat, Hot un» geschmäht, roer Sie vergewaltigt hat, hat un, vergewaltigt.

Ih n e n  ist nicht» zugefügt w orden, was man nicht ganz Deutschland zugefügt hat.

Wenn aber nun die Stunde kommt, da Sie zurückkehren, werden mir auch in Ihnen nicht, nnfrcffirn, um hier ein Hai, zu gebieten. Daß mir raßsrouiben,"^eul fá ”  bei f H te‘' g‘e f bè'n' ' ' ' 'dlY'beut! SarnMen'wurdln überall
e« sehen nl» Deutsche, denen wir die Hand reichen zum «in,ritt in da« deutsche Vaterhaus. So im Saorgrblel oon dieser Entwicklung ml, größter schen Kind» durch den brutalsten Druck de, Ar. stellten «olVaenoS!n »niTroÍh,?*, kÍ'

wie Sie sich selbst In der großen Deutschen Front gefunden haben, so sollen Sie am 14. Januar die Freude Jtennlnl» genommen haben, ist selbstver- bellgeber», de, französischen Staate» in sranzösi- »Inder ohne ènlaett ml, lh» rfo.Ö T  b ..
deutsche Heimat wieder finden. siändltch. Aber ebenso selbstverständlich ist „ ,  daß sche Schulen gezwungen! g7wal.lgé Steuerlasten -

Im 3ell geradezu hineinmarschierte. vier Iünsieln au» Ausländern bestehend, "die säst betreut uSb^ewgeV ^ D re ^ Iu ^ a e n ru n rR tflb T
6 ,f  »nl Sm* „  1 T n  6M*9,b * ,bb,nef,£ " ! 7  den Franzosen willfährig waren: alle ent- die von da zurückkehren, komm,n mll Í,uZeÍb,n

b x,r0, ? Í  L í  í  £ * .IT ,Y9 scheidenden Posten In der Ministeriaiinstanz von Augen und strotzend vor Gesundheit heim und et.
M m , h M i » i *  Frankreich, welche Franzosen besetz,; alle maßgebenden Beschlüsse de» zählen, wie schön e» gewesen sei Aber nicht a«.

fl*  L°nde,ra.,. auch wenn sie mit Einstimmigkeit ge. nug damit. Die Kinder unserer mlnberbemíttetten
andere»

Sehen Sie hinein in diesen letzten Abschnitt Ih re , Kampfe, at, aufrechte und wahrhaftige wir hoffen und wünschen, die Erstarkung unsere» bet é ròô lltm g",'" ohn," daß" d à ^ à  7twà'» S a 7 7 !t ''7 m m 7 s t7 r7 ^ w -7 7 ''m 7 .°7 i'.- .°m ^ ' 
Deutsche! Leben Sie in der Ueberzeugung, daß hin!» Ihnen d» Wille der ganzen Ration steht! Vaterlandes wöge ruhig und stetig fortschreiten, geleistet wurde, und schließlich große Arbett»,ostg. durch elnmüttaén «ílrbíufc her «,m nhl , «

^ . 5 ° " - ! . - ' -  w .'w lffen  e ,a u ,  unserer Geschichte, wie kett -  da» ist.da, L . d V ^ ö f L e ? u n 7 'L -
»cu.sche Dann wirb dieser Sag zu einem großen Siege werden, ein Sieg, der Sie hart die französische Hand sich jedesmal auf'unser kerbund,he!rschas!h,e7"im súníglbiVt “am End! unseVGebiet' , 7  P«ußen°kom ' ' e i ^ Ä L  ^  

zurückführt in die Ration und In da, Deutsche Reich. Gebiet gelegt hat. wenn kleine Geister In unserem dieser 16 Jahre. dem die Ahnen aller 4ãm.„7n 1  k7, .

® 1 (ßlocfcn flinacn Über der S aar. daran, wie schwer sie e« Halten und wie ihre
Opfer ein neue» starke» Deuischland oorzuberel« 

« D U » G lo cke n  fü r  den Saarbrückener - -
R a tha n » tn rm .

Bon N o r b e r t  L a n g e r .

Im  Gedenken an die Gemeinschaft aller Deut« 
schm und al» Ieugni» deutscher Bewährung In 
den Abstimmungsgebieten In Nord, Süd, West
und Ost ist über den Bolk-bond für da» Deutsch. . . . . . . .  -  , .■ ...„  . . . n, .. , ' wenn wir heute da, deutsche Hau» freudig schiniiktum Im Ausland dem Saarbrücker Raihausturm ,„r M. ,1 . . .8  .........

len halfen.

J j in  teuchleiides Jä is d  deutscher 7£reue.  ̂ ^  _
Sun Ncichümißeniniiiisicr F l  H. von  91c u r a t  H. loalllällgen Methoden bei uns Im Lande geherrscht Trotz eigener größter Rollage^ hat die deutsche Re-

M it heißem Mitgefühl hat da, gesamte beul, 
sche Bolk bas Schicksal de, Saorgebiet» während 
der letzten 15 Jahre Innerlich mitgetragen, und

an der Saar feine Rückkehr zu Deutschland.
Gewiß bringt die wirtschaftliche Umstellung neue 

Aufgaben, und unser Verhältnis zu Frankreich in

ein Glockenspiel gestiftet worden, da» neben dem 
Deutschlandlied noch „Schleswig-Holstein, meer-

len für die Rückkehr der Saar, so ist uns zu» 
mute, ale kehre ein lang vermißter, sehnsüchtig er- 
wartet» Bruder als ein letzter Kriegsgefangener

umschlungen*, den Hohenfriedberger Marsch da, ®Q,( f„ QU# ^rück. W ir sind froh, einen Teil 
Kärnlner Heimallleb und ^ «  Saarlleb erklingen Deutschland, -  und einen der besten -  wieder 
laßt. Eia enge. Band der Schickfalsverbunden- 
tzeil aller deutschen Grenzgebiete findet so sinn. 
bildlich einen schönen Ausdruck. In  ähnlicher 
Weise wurden auch zur Erinnerung an den Kärnt­
ner Abstimmungskampf dem Pfarrturm in Böl

bei un, zu sehen, wir find aber auch stolz, daß er 
heimkehrt trotz oller lockenden Versuchungen und
trotz aller Einflüsterungen, die ihn In seinem na-
lürlichen völkischen Empfinden schwankend machen 

f i  .. , . ..... . . cn c. , >. lotsten. A u, dem Jener der Prüfung Ist an der
f f f  V rmo  9^ ' ^ ' ,  HnePreußmgttxke 6aa, ächtende. B ild deutsche Treue enlflgn-

eine Obe,fchlestenglodte, ,m , Schleswigg ocke und b, n ba6 bie Nachwelt in den Büchern deutscher
-  die größte -  eine Saarglocke . bst■ ,eroeil, @ , fd , ld ) „  a„  r ü ( , m , n  kiffen wird. Wenn wir an
am Tage der Wiederkehr der Abstimmung frier„ .  ,, , . . <ru a  , . brn großen gefchicktlichen Sinn de, nunmehr zu
llä, geläutet werden. Die Soorgtocke klang erst. e „ b, gff, ,nb, n 6aarkampf,e b,n|l, n> bonn b^ ^

S' « u  fc °m I ?” k I m oilm  der Tag der Wiedervereinigung kein Tag der Bst.Deutschen daran erinnert, daß die Abstimmung». „ rnt5 Qb„  bQe er|fb |,  J b fcB, |n $  «(5  ^xch.

Snb nananth,^TvlTuno  S 'S " d "  Widerstände zu fein, an denen derand von ih ' die Bewährung deutscher Art erroat- b, u||d), Wille sich stählen mußte. E« soll ein Tag 
ten. Ja gleiche, Treue muß aud, von der Saar b„  < ,„ub, |(in> an b]m oa,e® roa8 b ,  bfU(fJ f « 

roa» Goethe einst in die Worte gekleidet mfirhln M.
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gellen, 
hat:

So riffen wir uns ringsherum 
BU|: Bon fremden Banden Io»!

; Run sind wir Deutsche wiederum,
I Nun sind wir wieder groß.
| So waren wir und find e, auch

^  | Das edelste Geschlecht,
Bon biederem Sinn und reinem Hauch

Nomen, würdig ist. die Reihen noch enget und 
noch fester schließ!, uin furchtlos und treu wie fein 
Führer den neuen Aufgaben entgegenzutreten, die 
das Schicksal uns stellen wird.

Die S aar vor der
Rückgliederung.

Don Kommerzienrath 
Dr. h. c. H e r m a n n  R ö c h l i n g .

Daterlaude eine armselige Politik der Zwietracht Wenn es nicht ärger geworden ist und das Saorgebiet Bedeutung und Einfluß** Haben ^le'tt. 
und der Sonderintereffen betrieben und damit Volk nicht vollkommen verelendete, so ist die» nur genommen haben, genau so fordert Heute da» Volk
Deutschland In den Zustand der Schwäche brachten, der Hilfe unsere, deutschen Vaterlandes zu dan- ~
der unser Schicksal als Grenzmark zu allererst be- ken. Deutschland nahm ohne Gegenleistung des

französischen Staate» die Waren unsere» Saarge-  ___ , __
Hinter uns lieg! ein Abschnitt von 16 Jahren, biete», das durch das Versailler Diktat In eine wirtschaftlicher Hinsicht muß neu geregelt werben 
»tii» ^Ufcm ÍL° s o  mÜ pe" Zollunion mit Frankreich gepreßt ist, zollfrei auf. aber wir wissen ganz genau, daß Frankreich In

den letzten 10 Jahren, nachdem der Zollgürtel um 
unser Gebiet immer enger und enger ge­
schloffen wurde, au» unserem Gebiet größere 
Vorteile gezogen hat, als wir aus dem 
französischen Absatzmärkte. W ir rolffen, daß 
Frankreich ein Kohleneinsuhrland ist, da» 
mindestens ein Drittel (eines Kohlenbedars» 
aus dem Ausland bezieht, davon weit mehr 
als die Hälfte übet die un» naheliegende 
französische Ostgrenze. Frankreich hat sich 
auch ohne weiteres bereit erklärt, einen sehr 
groß-n Tel! des für die Kohlengruben von 
Deutschland zu zahlenden Kaufpreises In 
Saarkohlen anzunehmen, eine Menge, die 
sich in einem Zeitraum von 5 Jahren auf 
über 2 Millionen Tonnen im Jahr belau­
fen wird. Weiter ist uns bekannt, daß die 

^  schwierige Lage der französischen Landwirt« 
H schuft durch die wachsende Fortentwicklung 

der gewaltigen nordafrikanischen französi­
schen Besitzungen noch schwieriger werden 
muß. Au» all' dem folgt, daß Frankreich 
kein Verhandlungspartner ist, der leichtfer­
tig eine handelspolitische Verständigung mit 
Deutschland sabotieren kann, an der wir 
Grenzgebiet gegen Frankreich naturgemäß 
stark interessiert sind. Nachdem dir Fran­
zosen haben erkennen müssen, daß ange­
sichts des festbegründeten Dritten Reich» 
und feiner Führung, die nach menschlichem 
Ermeffen keine Aenderung erwarten lassen, 

die Saarenlfcheibung am 13. Januar endgültig 
gegen ihre These ausfällt, haben sie sich entschlos­
sen, ein neues Blatt in der mit soviel B lut ge­
tränkten Geschichte Deutschland» und Frankreich» 

hat. 13 Tode sind in einer kurzen Spanne Zelt gierung fiele eine offene Hand für die Armen "ufzuschlagen. W ir Hoffen baß mit nicht allzu 
ihm zum Opfer gefallen. Jakob Johannes wurde und Bedrückten gehabt; ja sogar, al« der sranzö- 9»oßen Rückschlägen, auf die wir jedoch immer

D ie  S chra nken  ö ffn e n  sich.
E in  Schtagbanm  w ährend  der Saarbesetzung, 
der von  m orgen ab der V e rga n g en h e it angehört.

Und in der Taten Recht!

^ .Ö d '"ch "s t'n , Westpreußen. Nordschleswig und Die freudige Ueberrafchung und da. Aufatmen gänzlich^0^ ^ 016^ '  o !n ' fro n a V fT fc ^ rn '^a sä « ^  stf'che ^ S , 'a ^7 ^Ä 7 d ^g lb e r^s ic h  w llg 7 r t 'e . '" fà  « ' ^ i  f . '-  müffeu diese neue Entwicklung auf
färrten haben sich zu einem geknechteten oon weiche dst Verständigung zwischen Deutschland und ten zum Tode verurteil, und am 20. Oktober 1919 Beiträge zur Knoposchaslsverstcherung. dem einzi- ® rn“ a,loDen Qn̂ ,‘-

ö'kwühlten Deutschland bekannt Sie ha- Frankreich über die politischen und wirtschaftlichen erschaffen. Die übrigen zwölf wurden teil« au» gen Schutz der Bergleute bei Aller und Inoall- Daß die Frontkämpfer in beiden Lagern den 
ü "  , I . L 9 J  . k T *  *  ®  <n d "  Nückgliedernng de» Soargeblele» In llebermul französischer Soldaten, leite au. M iß . blläl, um das notwendige Maß zu erhöhen, um Frieden wollen, ist nicht zweifelhaft. Die alle un-

s i !  m . °.k 9 •  k k c  k JB° rf8  DOn ® aron a i0 |f| Überall au». Verständnis, teile durch Berbrechen der sranzösi- größte» Elend zu vermeiden, da ist da« Reich ein- friedliche Generation in Frankreich ist abgetreten,
«  7 U1 Ä°m” aben b"  ble ein lebendiges Zeichen dafür, daß schen Soldateska gelötet. Genugtuung haben roe- gesprungen. Und in neuester Zeit hat uns die Re- die Bahn ist frei. Für lange Zeit hat der Irrsinn
P °nt> 1° w die, zugleich eine Mahnung unser Erdteil, der den großen Krieg erlebt hat. der die Familien noch bas saarländische Volk je gierungskommiffion nicht nur bei unseren häufigen blutiger Auseinandersetzungen zwilcken unsern
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Das Gluck der Bnbern.
Crigiaal-Roman von Erich Ebrnstrin.

Imm er noch lag es wie ein Stein auf ih r : suchte nach Modesta. Und je länger er suchte, durch seinen Leib. Was war das? Was ging
.Dann heiraten w ir ja bald . . .“ desto größer wurde die heimliche Sehnsucht in denn nur in ihm vor?

Ja. Dann war er glücklich. Sie aber, Mode- ihm nach ihrem schmalen Besichtchen mit den cm- Ehe er sich darüber klar wurde, schreckte der
sta, würde dann nichts mehr von ihm hören, nie sten dunklen Augen. leise Laut einer Stimme, die seitwärts hinter
mehr . . . .  Wenn sich auch noch nichts entschieden Halle, jungen Fichten ertönte, ihn auf.

Plötzlich fuhr sie beinahe entsetzt in die Höhe, in ihren Augen, bildete er sich ein, würde er lc> Es war Modestas Stimme. Und der, mit dem
Dort zwischen den Bäumen des Weges, der vom sen, ob . . . sie sprach, konnte ja nur Harald sein, den sie

„ Ic h  denke, Magnus kommt bald zurück, da 
er gar nichts von sich hören läß t!" sagte sie.
„Und dann heiraten w ir ja bald -  soll ich nicht 

25 fröhlich sein?"
„Gewiß, liebes Kind," nickte die Gräfin und 

N*in, dahin durste es also nicht kommen. Aber klopfte ihr auf die Wange. „G ib  nur acht daß 
. wie es verhindern? dir nichts geschieht. Es beunruhigt mich immer. .,„„»»»  uv»

« d t *  f i1! l ‘e ^ 0 .u',b trü b e r , und daß du den Reitknecht nicht mitnimmst aus dei- Schloß herführte, tauchte eine breite,
j endlich fiel ihr auch ein Ausweg ein. neu Ritten." Männergestalt auf

«1 fo könnte es vielleicht gehen. Sic wollte „Aber Mama! Bei „Bestie"! Ein Lamm ist E r ' E r war ...rück'
Ä n t l r ty h  . . - k  iU —  r . -  \ „  i wn. . vs-u iv u t,  j u i u u  .

Im  nächsten Augenblick war sie mit einer vcr> .................. „ _,  , ......
™ och einen flüchtige» Kuß auf w irrt gestammelte» Entschuldigung verschwunden, zwischen Reltenegg und Glaversheim."

tk» fnm m.r k „ ,  t k & r  i, r *l c.r ' "  Modesta zu und ent- Die beiden Damen blickten sich verdutzt an. Ei» Gartenarbeiter, den er zufällig
mt ’ ftbeneuo^d# h I  1 i is  ,  111 flii k n 7 " '. '  >. , . 'Jlbct ba irf)l«»flcn sich auch schon zwei Arme von ihm endlich mit. daß das gnädige Fräulein vor schneller, desto bester, er wußte ja genug. Und
W  ■ »sirL ?hr i« i  a à i  verstand. Aber bas Modesta hatte ihre Arbeit sinken lassen und rückwärts um die Gräfin, und die Stimme ihres einer halben Stunde sehr eilig zum rückwärtigen trotzdem blieb er regungslos stehen und starrte 

! / #  l 7 t t  r Í  b / 6 , L 8 o 2 w ; ,  mat ,mmCt emC i,Qtt , 7 : ad,t „  , Einzigen sagte herzlich: .G ott grüße dich. Mama, Parktor hinausgelaufen sei. auf die jungen Fichten, als seien seine Füße im
K V  Und L =  r.. 1 9 »  , k • , k r, "  k b°ld - - "  Das W ort du bin ich wieder'.- Es gab ihm einen ordentlichen Stich in der Boden ses,gewurzelt.

• - k* Auge m Auge mit ihm me übet klang ihr schrill »n Ohr und leaie firfi bonn Innn, .Diagnus ! D u ? Welche Ueberrafchung! So Brust. Und dann trieb es ihn plötzlich vorwärts, wie

$n " j  ®ottotb schreiben und ihm bei allem, was es gab, nichts gegen sie!" 
d lv - schwören, daß sie Magnus liebe und sein Verlust Evelyn drückte no 

; ihr das Herz brechen würde.

stattliche Freilich, was ging’s ihn eigentlich an? hier im Walde getroffen hatte! Vielleicht war es
„V ie l! Unendlich vie l!" redete er sich vor, sogar ei» verabredetes Stelldichein, und sie war 

denn ehe ich das nicht weiß, kann ich Wirbna gar nicht vor ihm geflohen, sondern hatte sich nur 
keine» Bescheid geben, kann ich nicht entscheiden plötzlich erinnert, daß der andere sie hier erwar­

te . . .  .?
Ei» Gartenarbeit», den er zufällig traf, teilte Zurück natürlich. Sie nicht stören. Fort — je

würbe ihr ja wohl gelingen. Sie war immer eine starrte ihr nach.
Meisterin des S tils  gewesen. „Dann heiraten w ir ja bald . . .

Und was sie Auge in Auge mit ihm nie über klang ihr schrill im Ohr und legte sich dann lang.
- - -  J. k l ! ,  1Fb' n 0ebrarf,t f,Qllt' ba5 roÜrbc ,u ,d,rclbcn sa'n 10,c e», schwerer Alp aus ihre Brust. hat' Evelyn doch recht gehabt. Cie ahnte nämlich, Von dort aus führte ja der Waldweg »ach von unsichtbarer Hand geschoben, näher z» den
rol< 5  o .n n .  „ „ a «  . „  . , „W arum freue ich mich denn nicht darüber," daß d» uns bald durch deine Heimkehr iiberta- Schönau! Also doch! Zwar teilte sich der Weg Fichten, hinein in das Gewirr verschlungener Aeste.
ci<°f£ den reim * hurlhkn*. 7 0t i* k \  i,md! dachte sie beklommen, „wo es doch sein Glück schen würdest." an der Rette,.egger Grenze; links-gina es „ach Aber schon nach wenigen Schritten bliebet
I fU3 u ib e t l l i  , 1« B , 7 " ! '  ronl  ,el"  ,0lrb ""d  heute zum ersten Male in ihren -W o ist Evelyn? Berdstetten. rechts nach Schönau -  st>as sollte zum zweiten Male regungslos stehen, gebannt
n f *  burrfiln* ^  lachenden Augen etwas wie Liebe stand?" -V or einer halben Stunde ritt sie z» RielberS Rivdefta denn in Berdstetten t un? durch bas liebliche Bild, bas sich ihm bot.bi,»i dmchlaS. Ja. er war gelungen, ein wahres Mei

^ z ff  ^Üück, das seinen Zweck sicher erfüllen würde. ... ... .. , . - , -
im ■ Herzens eilte sie dann mit dem Brief 8 ble ll)r ble Mutige Post brachte.

Mama Losenstein hatte inzwischen die Briefe ua*  Lustbühl," antwortete Aiaina Losenstein; Sollte er ihr nach Schönau folgen ? Ja. es war Modesta. Aber nicht mit Harald,
i.s— v:_ ;*- - *. • , . . . .  „roic leib wirb cs ihr tun !“ Warum nicht? Dann sah er bie beiden boch sonbern mit einer Anzahl kleiner Mabchen, btt

E t blickte sich suchend um. gleich beisammen und tonnte sich so am besten im Halbkreis um sie auf dem moosigen Boden
in bet Tasche in den S ta ll hinab und ließ sich „Denke dir nur," wandte sie sich jetzt freudig
-Beffie" satteln: a» Modesta. „Lottchen schreibt, daß Berti« einen v>„ cva. & .  .. .

Sie wollte zu Kitty Melber«, die ihr gestern f» großen Erfolg gehabt hat! Sie ist ganz selig n>eiß nicht, was ihr plötzlich emge-
lagen lassen, die Jagdhündin habe Junge Seme Farbstofferfindung macht überall so großes Die G râ ü n ° lâ t tà  "

g' 8 iMworsen, und sie sollte sich doch recht bald die Aussehen und wird hier in einem Fachblatt das P lA r

Und Modesta? W ar sie nicht eben noch hier V überzeuge», wie die Dinge standen.

pntiigen Dinger ansehen komme».
Unterwegs konnte dann gleich der Brief einem 

zur Bestellung übergeben werden, 
siehst ja heute merkwürdig strahlend aus, 

_  . /  sagte die Gräfin, die mit Mama Lo>
* d stein und Modesta unter einer «lutbuchen- 

’ «" faß, als Evelyn kam, sich zu verabschie»
n '  »Hast du etwa von Magnus einen Brief

Bekommt» ?*
ipeit-“  „Rein, Mama. Aber es ist so schön heute

„Sie wird sick «lich erinnert haben, daß 
man sie vielleicht ,» Schönau ungeduldig crivar- 

rfinnitrfi „„km  , . . . k  ,  .  f  ' '  Jl,B 0,cle n,c’ tet. W ar sie doch zwei Tage nicht drüben! '
Da» frein m i*  *Uk • Riagnus' Züge waren plötzlich finster gcroor«

die"»leü,e'"  , ' " 7  k ^  ausnehmend für den. Nervös strich er über seinen Spitzbart.
J M !  ' „Gewiß „So. Nun. und was gibt cs denn Neues hier?

sie un» beilegt, eingehend besprochen/
/— • - ,  V¥ I I I I I I i  |IC V

. ® .L l ” Í L  ! beftQ b?8 y ,a tl' das diese me- tet. W ar sie doch zwei Tage nicht drüben!

Auffallend? Bah — war es nicht ganz natür­
lich, daß er seine» Freund Harald »ach der Heim­
kehr begrüßen ging?

Erregt schritt er aus dem eingeschlagenen Weg 
weiter, verließ den Park und trat in de» Wald ein.

Für das sonnige, stille Waldwcben. sonst sein

einer Waldlichtung saßen.
Und ihre seinen, weiße» Hände flochten kleine 

Kränzchen aus Waldglvcken, Ginster und tiesroten 
Steinnelken, die sie dann aus die Köpfchen der 
Kinder setzte, und die Kleinen mit vor Eifer ge­
röteten Bäckchen an einem Flechtwerk aus Gras­
halmen herumbastelten.

Manchmal unterbrach sich Modesta im Erzäh»
Entzücken, hatte er heute kein Auge. Es war eine [e„, um f j „ t t  0ber der anderen dabei behilflich 

_r iu i i  ,  sich immer steigernde Unruhe in ihm. Bitterkeit j( jn
wirb es nun auch nicht m it bei "äußerer l ine r" H a 'tH  7twas"ereigrnt st,°m7ne°r Ab7e'ftnhe7?" unb ä,,flfUid,e Erwartung. Denn immer bitterer mußt du es machen, Herzchen!" erklärte

Neüi° k, k k Niemand merkte die ungeduldige Spannung in em(j)f|onb tr  b,c 2a,fad,c' d a ß  'M o d e s t a  DOt chm p , f „das gibt dann ein hübsche» Muster, nicht
-wi ttert w n rd ? " '7 k  ma 6 ,ba8 Verfahren nun seinen Augen bei dieser Frage, denn er hielt den «^ohrn war. wie vor e.nem Femd.

patentiert wurde und Geras einen ganzen Berg Blick gesenkt ' Und immer unruhiger wurde er bei dem Ge Wie sanft und weich ihre Stimme klang! Wie
. ick ff,kl. I , k  i L ,.:-:, "; .  e/ ten Zusàisten bekam, unter denen sich auch „Nein rein aar nichts '  danken an die Gewißheit, die er doch suchte, der Klockenklang. Und ihr« traurigen Augen, die in

■ ifcrc l* im 7  «  ft f, *  ' !  einige Dorreichafu Stellenangebote befinden." Dann stellte die Gräfin eine Menae Ttaaen er geradezu nachlief. Die ganze Zeit in GlaverS- der letzten Zeit immer einen so unruhigen, geheh-

1,1 V t -  ff« rn«, in m„k, M i  « f .  ,  A i  ’ 9i .  Leutchen. Da wird wohl mit der woriete als an die beiden. wie freundliche Sterne.
) t t  J  ihr gefallen seTt fie Sn » r lí f  íeschriebíí "der l° nfle 6<roQt,cl "«den müf- Seine Gedanken waren bei Modesta. W'arun. S.e waren noch „ich. öffentlich verlobt Aber E r hatte sie nie ,o gesehen. So kindlich sroh,

E  à s  .um f f ik .  ,ek - r.. . ’ „  .  war sie aeflohen vor ihm ? Denn Ne bie mit dem konnten sie es Nicht heimlich sein? Konnte er sie so unsagbar lieblich. Schweratmend starrte er
• < 7  D a T a i f i - i n  « ttrff ™'kn J T 1 e. „  . schelte Mama Losenstein, „sie arbei- Gesicht gegen 7a« Schluß zu saß mußte ih,, ,^ "ich. bei jeder Wegbiegung finden -  zärtlich -  sie an.

ilß hauend L a «  fn̂  ki f^ °  u i  iT a  e I*v9 118 a0e t>al« über Kops an der gesehen haben ' ’ Arm in Arm — strahlend vor Glück? Die Geschichte war zu Ende: .S ing un» ein
»j y  stand darin. „« ,(  du so froh ro íl «  weg' s ? Loschen mag 7 u h i7 °s L ''Ä . '" k l"  schreibt »nd war sie wirklich nach Schönau? Bei dieser «orstelli.ng krampst« ihm plötzlich Sieb, Märchentante !* bettelte eines der klonen
t " 1' • Ober . . ' T 9, ro<8 ' “  «pät'r bleiben." E» ließ ihm keine Ruhe, und „ach kurzer Zeit ein rasender Zorn die Brust zusammen, so daß Mädchen. Und sie begann mit süßer Stimme ein

t / :  Evelyn« Augen «widerten die stumme ftiaa« loten starrte sie über ha« Z l0 " mö,r‘ «hob er sich, um, wie er vorgab, die inzwischen er jählings stehen blieb. Die Hände aber ballten Kinderlieb zu singen, in dessen Kehrreim die »in-
f  in sprühendem Uebermut in di« Lu t d*»tunB«blatt hinweg eingelaufenen Postsachen durchzusehen. sich ihm zu Fäusten. b«  einfielen.

Jlcidez
Statt dessen streifte er im Park herum und Und dan» kroch lähmend ein dumpfer Schreck (Fortsetzung folgt).

Magnesia Unida de Murray
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3n Deutschland, ja sogar h in  bei uns, bestehen nicht allein im Deutschen Reiche fonbein überall mr gtenrnnnirieumn der brasilianischen Handels- b zweites Gesetz regelt die A redn^,
üb« da., was ,ol, In de. Me,,, wo deutsch. H„ze7,'ch,agen ü. den, ch. marine 7»m Bau von Hochöfen uni« AusnÜI- '^ ^ „ L g e n s t . u e .  und bringt weitere 

Devischbrasilianer sind, was wie rroll-n und was Laute kllna.n. ein Io n  miirimiiner    h* . .  --i.,n»ni>i,noorkommen. Bu b*    non* besonders für Personen- und P.l

dem frtmzvsisthen V o lle  getan.

*Jr
|  3 n l a n ö

[lind auch Paraná besuchen, wo aus einet 
Millionen Dollar-Anleihe, welche eine jopa- 
[Flnanzgiuppe zur Verfügung stellt, große 
■ielle Anlagen errichtet werde» sollen. Der 

fn l.udeesprachigen Prefle zufolge Interessiert 
paranaensex Staateregierung lebhost für 

spanische Lmwanderung. und dies umsomehr, 
>1 der M alaria-Epidemie 
dem Zeugnis de. >)rn» 

das jganze japanische Siedlungsgebiet 
Satagi) und 6 . 3trony:no oon der 
Iich oe,schont geblieben ist. M a 
umfangreiche japanische Anstellungen 
r«rá, ober auch an der Ribeiro, bei Affusguy, 
Serro Azul usw. Einem elternlosen japanischen 
Studenten In Cutligbo, Paulo Otsulo, der beim 
Abitur am Collegio 3guofiii den ersten Platz er

reife
100
«tsch

niest
sich
bk
als

w ir nicht wollen.
Wer stad w ir? W ir sind brasilianische Staats, 

bürg« deutscher Rationalität. W ir fühlen uns zu- 
gehörig zum deutschem Volke. Anders Ist die 

schon mit Deutschland. M N  Ihm ha-

klingen, ein Tag aufrichtiger Freude und 
Genugtuung. Auch die deutschsprachige Kolonie

jung broflllanlsöh« S t e i n k o h t e n o o , kommen B« » > gü„z besonder^iffl,: W e n -  und %
U l f »  und Hofenbauun usw. die oon er b ^ g e n . M» ■ » .  * * *

Curllgba w ill Ihrer Freude ^berêd.eu' A à ü c k  s tà ische7 'R e 'g i«u^ w ^a e 'e n , darunterH°'B- A ^ ' e n '  w«d-n. , ® ' " ^ b^ 7 , ^ ' usbÜdn!'^
geben Zwar kann die cfftzielle Kolonie,.ier, die Baumwolle. Mate. Manganerz usw.. “ Slichen Ausweis fü i die V„us»ausbUbunfl ^

" b Deutscher Vereine beschlossen hat. in zahlt werden soll, wobei Sapan sich beu lfiW  Arbeit« und Angestellten. Ein ro tli,^
......................   Tag die brasilianischen Produkte, soweit sle n W ^  steuert dem unlau.e.en W^I.dewerb

je»
A "

S u rÜ Q b a . E i n e  j a p a n i s c h e  M i s s i o n  
rolrbldm 8. April aus Tokio nach Brasilien ab- Sache

SSttÄ.’äSi'VSrr? r*JS?£ ®"i “I ®.T-"» ->> w. «w «êl» «w* UwMU?

Rücksicht aus die Korneoalszell nicht am

!.  "nschlleßen. La ist. wie gesagt, tonte Im Handwerkeroerein versammelt sehen. Ls die Verwendung der Anleihe einen P lan aus««- bu»* ^  Ufb«gang des Bergwesens aus b*
nicht unser Vaterland, aber es ist die Wiege un 
serer Väter und kann uns deshalb nie glelchglll 
tlg sein. W ir wollen uns nicht mit d«  Auszähl

sei ausdrücklich daraus hingewiesen, 
nicht um eine reichsdentsche. 
OOlfcsbtUlfdlê $Tlinh<l#hniirt orrtbtsH

E» die Verwendung oer vimeigt n « »  v - y  „  _ . ,h t.«    -
daß es sich arbeitet, der non der brasilianischen Reglern g geregelt. Und endlich besaßt sich ein Uhu

sondern um eine augenblicklich studier, wird und bereits die ZU- £ r a» « yuelanbefchulben und regelt die Eemäk,* 
Maßstabs sttmmung der Federação dos Marítimos ge^un- oosl Schuldverschreibungen der Ke»*,.

25. ds. ha, die Polizei non R io eine komm». 
ntftifd)f SBeiJdjroörung entdeckt. Es waren In der
Hauptsache Angestellte d«  Light, die darln^oer- t '» "  zwischen den beiden R a t i i

» I n  
werde.

Ministerpräfiden, jz, 
rkia und oer p»>»>,",» Joifchafler in 
wohnten der Feier bei. Dos Institut ist in 
Einte dazu bestimmt, die kulturellen und grsch,^

cm., ri v ^  unUre meliere Opseriotlligkelt. B  D .« . ist de,chlosten worden, die ganze deutsch.
Wie stad etwa 9 0 ^  der deutschen Kolonie sprachige Kolonie aufzufordern, am 1. März, dem

Curliobas, und w ir waren berusen. sind es noch $og der Soor-Rückkehr zum Reich, die Johnen

|U,» n ,7 ,- ^ a ^ M T , . n n ? m<!!;n.  'n 9., ,a ! !1 ,,a3n; iU f l X 0tbfn di'I» Aufforderung hiermit wickelt waren. M an hatte beabstchligt. . . .  —  - ........
hiest. bestreitet unser Herr Staatsgooernadoi M a- —  zu sein, die Deutschland h i«  haben"kann. ausdrückNch* ‘bafTb”  ^3nitIà e'" oom"°Ve'rb'and ^  N  ^  h Db̂ \  elektrifdje Straf! ^  —  I n t e r n a t i o n a l e r  G e m e i n d e k , »
noel Ridas aus eigenen Mitteln das Medizinstu- Deshalb könnten w ir eigentlicherwarten, daß man Deutscher Vereine ausaed! und fick oilo m .ih '! !  T  k f !  hrtnoen Die Po- greß.  2m nächsten Jahre w ird in B e r lin s
binm auf hiesiger Uaioersi.Sb In Deutschland unsere Wünsche hör. und berück- S T  » 2 S S . J S J Í Í  und Ü b«hÄp, a !  die ! z ^ d a ? ^  sLÜ7* f .  Kommun L  ÄLnche, e i n  inlernalional« Gemeindeßongwß

D «  Herr S,aa.sg°o.rnador ha. Über die Frage sichtig ^  *> " ^  S  bem^auLfnndJnen P u ,„p la n  stubrn._ st* J  5J0 " "  "  *

ifo

re«
»«
Ile
9f!

b«

der japanischen Einwanderung der Presse ein 3n>
lrro ltw  gewählt und dabei die Vorteile ein« sol- Brasilien und dem Lande unser« Vorjahren Deutsch. Deulfchftämmlge» ohne
eben Kolonlfotion sür unseren Staat beleuchte,, land^ Abstammung sein. W ir  alle gehören zusammen.

Wie glauben nicht, daß oon den zirka 25 000 und dem wollen w ir morgen geschlossen Ausdruck 
Deulschbrastlianern in Turllyda auch nur ein Pro- geben. Also nochmals: Morgen die Fahnen 
zenl gegen das neue Deutschland oder seinen Füh. heraus I
rrr eingenommen Ist. W ir  sind ab« sicher, nicht Ponta Grossa. A b s c h i e d R o r b e r t R i e .  
zuviel zu sagen, wenn w ir behaupten, daß roensg. d e t s d o r f .  W ohl selten oder noch gar nicht ist 

i l  UUS ble Rutsche Wledergebprt einem Deutschen hier In Ponla Grosso oon sei- 
mit herzlich« Freude und größter Genugtuung be- neu brasilianischen Freunden und seinen Lands- 

, ,r  besinnliche Volksdeutsche, ganz leuten ein so herzlicher und großzügiger Abschied 
gleichgültig wo immer in der Welt er wohnt und bereitet worden, wie am Donnerstag-Abend Herrn 
S  r * . n  %  Daterland ist. empfindet liefen Norbert Riebelsdorf, dem Führer der hiesigen 
Dank für den M ann und seine Gesolgschasl. dse Ortsgruppe des „Bundes Deutscher Krlegskame- 
aus Deutschland, wie durch ein Wunder, in kür- roden" und Konsulatsoertrel«. weicher au, 
zrfler 3rÜ, wieder eine Großmacht gemacht habfn, '  “  "
ein* Großmacht, die von anderen Völkern umso­
mehr anerkannt wurde, se klarer Adolf Hitler sich 
allein au, die Kraft Deutschlands beruft und sta»

‘  nujiri. wie o , -  un«ro,chi. nns oem auigeionoenei, .. . . . .  . .  .(nfinden werden
Sympathiekundgebung aller geht hervor, daß die Verschwörung an Fastnacht schieben«, 6 l ° al,n ^ F r ü h i a h r s  
r Rücksicht aus ihre nationale ansbrechen sollte. Die Türme der Krastkadel. die D  e ^ * <™«r . cmnil

p«

Die Slaatsossemblia hat auf Antrag des Depu 
rierten Jorge Becher einstimmig beschlossen, dieses 
Interview in d>e Akten der Koastiluinle aufzu­
nehmen.

~  B l i t z s c h l a g ?  I n  Cabeçi de Auto, M u- 
rrlzw Drroyaoo, ist am 14. ds. Manoel Sam' 
Anno Ramos oon der Arbeit nicht mehr nach 
Hanse gekommen. Sein Begleit« erzählte, fl« 
hätten beide, beim Holzfällen von einem Gewit­
ter überrascht, einen Schuppen ausgesucht, und 
dort sei Manoel vom Blitz erschlagen worden. 
Die Angehörigen des Toten bezweifeln diese An­
gaben und erbitten eine Untersuchung.

— T o d e s f a l l .  Vergangenen Sonntag in 
den ersten Morgenstunden starb in der Rua La- 
nwnha Eins Herr Joaquim Castilho Gomes de

ansbrechen sollte.  ___
Maschinen der elektrischen Werke und das Tele­
phonnetz sollten durch Dynamit zerstört, Straßen­
bahn , Omnibus,vagen und Garagen angezündet 
werden. Diele Kommunisten sind verhaftet worden. 
Heer und Marine sind In Brreilschast gestellt 
worden.

melle
rechn,t oit

Uh

S taat Ä le  Grande de S n l. 
B l u t i g e r  A u f m a r s c h .  I a  S. Sebastião

Medeiros, Mosor der Reserve des'Bundesheere, bei seinen unerschütterlichen Willen zum Frieden 
und pensionierter Staatsangestelller. Der Betstor» bekundet. ,
bene erfreute sich eines großen Bekanntenkreises B is  hierher ist alles klar und wunderbar in
u" b befaß auch in unserer deutschsprachigen Kolo- Ordnung. Ein verhängnisvoller Sehl« ist von 
nie viele Freunde. Donk seiner HerzensgÜte und Deutschland aus aber dadurch gemacht worden, 
feinem allezeit heiteren und leutseligen Wesen er» daß man, wie w ir In früheren Ausführungen jdjon 
« ’Ü 'l allenthalben hoher Achtung und einmal sagten, aus Deutschland nicht mehr nur
Beliebtheit. Er war 67 Jahre alt. S in großes Landsleute. Waren, Literatur. Filme und Wissen- 
Ltauetgefolge «wies ihm beim Begräbnis am f*o ft herübertrüge. sondern den deutschen S lda l 
eorrotagnadjmiltag die letzte Ehre. Den trauernden selbst. I n  Blumenau ist offiziell erklärt worden, 
•ungehörigen sprechen w ir uns« aufrichtigstes Bet- daß alle Bolkstumsarbeit sich hinter die N . S. D.

A. P . zu stellen habe. Hier In Curilyba aber hat 
—  K e i n  S e l b s t m o r d  o er  such.  I n  letzt« betn ander« als Herr Konsul Aeldert selbst «r- 

Rummet berichteten w ir Üb« den Absturz des *13,1, baß der Ortsgruppenleiter der N .S .D .A .P .  
jung«, Medizinstudenten Astoipho D i P ino  aus * *  staatlicher Funktionär sei. und and«, hohen 
ai* €4a«t  brs Club Curitybano. Di« ersten l°8Q» gesagt —  w ir wissen nicht, ob mit Recht — 
Rnchnäjtm ließen einen Selbstmordversuch oermu- ba& l°9 01 !»der Pg. Staatsfunktionär fei. * ln  
len. Inzwischen hat sich herausgestellt, daß es flch f° * * <a ®»l*<nk scheint uns Nicht rfnr Btirrflüfffg, 
J "" Unglück»,all handelte. Der 20fähcig« f°nb<»n auch bedenklich. Der Eitler dH O rlfgrnp- 
a  f92 , ,nn rool)ni !  am genannten Abend einu p» nun- wie Ihre Mitglieder, trachten zweifellos

bestimmte 3e», oder gar für immer, nach unserer 
alten Heimat zurückkehrt.

Außer den Kriegskameraden und deren Fami­
lien sowie den Vorständen Deutscher Vereine und 
einer großen Freundesschar sei besonders vermerkt, 
daß der Herr Kommandant des 13. Infanterie- 
Regiments und seine Offiziere sowie auch die Ver­
treter 6 .  Ex z. des hochw. Herrn Bischofs an der 
schön geschmückten, großen Tafel Platz nahmen.

Die vielen und wirklich inhaltsreichen Anspra­
chen auf brasilianisch und deutsch zeigten so recht 
«st einmal, w a s  die denlsche Kolonie an dem 
Weggang Herrn Riebelsdorfs verliert, ja nicht 
nur die deutsche Kolonie, sondern — wie uns 
der brasilianische Redner, Herr Ioäa  £ P . da 
Costa versicherte —  tzanz Ponla Grosso! Die 
brasilianischen Ponlagroffenser sehe» und sahen 
In der F igur Norbert Riebelsdorf den wahren 
und vollkommenen Vertreter des großen Deulsch- 
lande, den charakterfesten, gebildeten Deutschen, 
bei dem ein Händedruck genügt, um bis auf seine 
grrmdelstlicheTiefe zu schämen und zu wissen, daß 
da altes rein «Md klar liegt.

Niemandem anders hat die deutsche Kolonie

do Cahy kam es am 25. ds. gelegentlich eines 
Integrallstenaufmarfches zu Blutvergießen. W äh­
rend einet Rede fiel plötzlich ein Schuß, d«  eine 
P jn ik  hervorrief und eine allgemeine Schießerei 
verursachte, die etwa 10 Minuten währte. 1 In -  
legralifl und 2 M ann der Guarda Nacional sind 
gelötet, 9 In legra llflm  und 2 Guarbas M nulci- 
paes verwundet worden.

feftte Nachrichten.

«4UVMU vmee ' — «uufiur flivtijtuva puhiiuiiviiii uuucis uui uic uruijiyc auiuiiii

u iu  i* ! Í *  • dou bet stark mit Aeth« ge- na*  irgendeiner Führung ln unser« deutschen Ko- Porttu Groffas nach dem Weltkriege die unbe 
I Wen AimosphSre Im Tanzlokale ermüdet, wollte lonl< T o rilyba ; bas haben st« zum Teil klar dingte Harmonie zwischen flch und der brofillanl- 
h«M°M « "a  bon W * ‘  Cafl schöpfen, verlor buigefprochen; zum Teil zeigen es deutlich ihre scheu Bevölkerung zu verdanken als Herrn Nie« 
h W f Gesinnung und stürzte auf die Rua 15 Bestreduegen und bisherigen Veranstaltungen, und deisdorf, die —  wie sich der Deutsche Gesandte 
rrn*t.B0<!i!sr6 ärztliche Untersuchung »nblich haben solche Bestrebungen auch in anderen in R io hier einmal ausdrückte —  fast einzig
De» B° ' l á *  rA* ® ,r l f fcungen einen Beinbruch. Alanten Drasttiens ein« teils latente, teils akute dasteht. Schon allein das müßte genügen, um die

Deutschland. V e r e i d i g u n g  d e r  p o l i ­
t i s chen  L e i t e r .  Anläßlich der Feier der 15. 
Wiederkehr des Tages der Verkündigung des na­
tionalsozialistischen Programms fand am Sonn­
tagabend die Vereidigung der politischen Leiter 
statt. Der stellvertretende Führer, Reichsminister 
Rudolf Heß, sprach die Eidesformel oon München 
aus durch Rundfunk, die von mehr als hundert 
laufend Im Reiche nachgesprochen wurde. Es war 
eine überaus eindrucksvolle Feierstunde. Am 24 . 
Februar 1920, als Hitler die 25 Thesen der na- 
tionalsoziallstischen Weltanschauung In jener denk- 
würdigen Versammlung zum ersten Male veikfln- 
bete, wurden sie von 2000 Zuhörern mit Pegel- 
sterung aufgenommen. Heutesind es 65 Millionen, 
die mit diesem Programm dem Führer folgen.

Die französische Bettung „Le Pa,isten" « in - 
nert In ih r«  Berichterstattung an Hüters Aus- 
sprud», „Deutschland werde nur solche Abkommen 
unterzeichnen, dl« es auch halten könne", und 
bringt dies in Zusammenhang mit einem dem

tun T n  “  “ ^ anb ,a* 1 à  Wiederherstet- haben lange dazu geschwiegen. Vielleicht
9 "Han«"- schon zn lange. Das Deutsche Konsulat hat sich h in  Raum Ist. Gesagt sei nur noch, daß der Füh
“ D i e  p a r a n a e n s e ,  K a s s e e a u s s u h r .  2,°"* ° ^ ,n  aas die Seite der Ortsgruppe gestellt, rer des B . d. K. hier seine Ortsgruppe In den 

D ir  Afiotleçâo CoMmercial de Paranaguá v « . wag sein, daß es das nach seinen Instruktiv- drei Jahren nicht nur In treu« Kameradschaft 
öffentlich, eine Denkschrift, die ste am 5. Novem- nfn w-ßi«. ob« es droht dadurch jetzt eine Kluft, geleitet hat wie es soldatische Pflicht Ist. sondern 
b«  v. 3s. der Iaterventorschaft unterbreitet hat b** n6*  n** bestanden hat, ein« Kluft zwischen daß er fle — dank seiner Fähigkeiten — wett 
©I# meist hi dies« Denkschrift darauf bin bak b,m Maischen Konsulat und der großen deutsch- hinausgehoben hat zu einem der wichtigsten deut
AAK ll'n(ViJM«fi.XI* i _ v _ . . . — IV • VUn <------n.i —»» ' » . . —

dauert vom 3. bis 10. M ärz. M an 
20 000 ausländischen Besuchern.

—  D ie  E i n b e n r o i r l l n  g e s t o r b e n .  J, 
Godesberg am Rhein ist am 26. vormittag, bk 
Einbenroirlln Aennchen Schuhmacher im Aller u ,
75 IjH ren  gestorben.

E n g la n d .  De u t s c h e  Mo d e s c h a u .  9, 
London findet am morgigen Mittwoch eine de«, 
sche M o d ,schau stall. Ls  ist dies die erste de«, 
sche Modeschau im Ausland und die ech, 
deutsche Schau In London überhaupt.

— Bes uc h  i n  B e r l i n .  Der britische Außer- 
minister erklärte im englischen Unterhaus, er hch. 
in sehr kurzer Zeit Berlin  besuchen zu können.

— D e r  e n g l i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  h«. 
wie bereits gemeldet, seinen demnächst beoorsie- 
hrnden Besuch in B erlin  angekündigt. Die £«- . 
boner „T im es" schreiben darüber, diese Artflnil- 
gung sei die Folge eines vom englischen M«. 
sterrat gefaßten Beschluffes. Dieser Beschluß ßi 
daraus zurückzuführen, daß in der Antworte* 
der deutschen Regierung vorgeschlagen wordeu sti, 
alle im Londoner Abkommen ausgeworfene» ta ­
gen durch eine direkte Zusammenkunft und An­
sprache der beteiligten Länder zu prüfen. 3»6«fr 
land sei man bet Anfleht, daß diese 6lnlabtfl| 
Deutschlands angenommen werden müsse. Rs 
erwarte, daß der angekündigte Besuch M ille »Ich 
stet Woche erfolge.

N o rw e g e n .  D a s  3  n l  et nat l of vel i  
O l y m p i s c h e  K o m i t e e  hielt am letzte» 6 o *  ■
Hg In der Aula der norwegischen Unloetfllll tb» 
Sitzung ab, der auch der König oon Norman 
und ein norwegischer M inister beiwohnte», w  
Präsident des Olympischen Komitees, ein Uelflkr. 
roürbiote in längerer Rehs die Arbeiten deste«- 
jck'v Orgonlfaltenshomllees für die Olgapl*
1936 und zollte ihnen warme Worte der 2rn- 
kennung.

S c h w e d e n . D e r  d eu t s c he  Rei chsspst i ' ,  __ 
f ü h r e t  von Tschamer-Osten ist in Schweben ei» 
aetroff.-n. Die schwedische Press« widmete bi**
D  suche starke Beachtung. Der Reichsspsttsöhte

Pul

» IM III v r l l l D l U l ^ i  *  * •••* t r i n  lU ls M Is f  I s l O  U s U l i  w U f U l l  U l l s l l l  U U I  IIIH Q

la . ' ° . b^ S ° n ,a L a ,a  D»u'schd.°stii°°.''um austzelöst. P « ^ ' * ^  ^dtes» ManneSâB^detonem. A b «  ^ 4 h #b jDo,stehenden Besuch'bei brilischen"A oH  f p r ^  m^ie'tzien S o jn iag  i7 s to c k h o l 'm ^ » ^

-  D ie  B e r l i n e r  A u l o a u s f I e 11 u n g 
wies am letzten Sonntag die enorme Besucher- 
zahl oon 100 000 P-'lonen ans. Die Gefamtb*. 
sucherzahl ist damit auf 600 000 gestiegen,

’  "  wirfrf i/rnE iq trn  Darauf hin haft Auufuzu, unu uc» gieyrn onniaj- ^inawigrguurn qai AU nn«m ö fi orui«
^  ^^"geschüst in bm letzien Zohren einen la» Äelonte. Da wolle» wie In letzter scheu Kuliutfalioren unserer Kolonie. Unb so liegt

tosteoPholen Rückgang erlitten hab«. Im  Iabre ® lunbt a*s M a hn «  unsere Stimme erheben und es klar, wie schmerzlich sür Ponta Groffn der 
19*0 roeten ht Paranaguá 18 Kaffeefirmen eta- i l,lt Deutlichkeit, die kritische Situationen «fordern,. ---------------------------------------- , ,a.     , Weggang Norbert Rledelsdorss ist. weil es solche
b u M ! Yletchzeitig wurden oon 15 Firmen aus f°*9,nb»e sagen: Männer hier unter uns nur sehr wenig gibt.
Ö^JKos Koffertätefe betättgt. und 22 Schlfisllnhn M itg lied«  der Ortsgruppe sind bet uns 3m neuen Deutschland ehrt man heute diejeni-
ließen von ihren Dampfern den Hasen Darano. Das, und sind uns liebe und gern gesehen« gen, die für Ihr Vaterland gekämpft und gear-QL" fl (n&Ab UX _ .r r. 1 _ r ,UMU Olk«» L

deutschen Vorbereitungen zu den Olympisches ©f**" 
len im kommenden Jahre.

Schweiz. W e h r v o r l u g « .  Am letzten 6»» 
t >g fund In der Schweiz die Volksabfllm®®^ •

?* ta?S“S!,*o'Lunfr!!:

5 .5 ÄWS
m r 150 Fabreeua» ine qe«»rÄ«s _  »  .  _  ~  ^  e r B u n d e s r a t  hol seine Zui»>"^

et anst. Da imn Zusotzobkommen mit Deutschland geg**^ . 
grossa« bleibt Griechenland. E r d b e b e n .  Aus Keetejj*

i

nur 150 Fahrzeuge ins Ausland 
die Ausstellung bis zum 3. März

M ärz die Leipzig« Frühjahrs^",ffiund am
„,/x —— -Kl.«» um ija [en yarono- L .,-. --- »»•»'■'tm --- -- beginnt, kann damit gerechnet werden txiS n„ .
g id  aWaufni, sakaß fich also ständig Gelegenheft . nl,manb bann im Lenst glauben, daß beitet haben, viel großzügig«, aber auch das kleine rofltilgt Meffebesuch« schon einige Tao«
ê"'^asteeverschiffuug ergab. Im  Jahre 1934  anb 10 0,8 Berkünd« des nenn Deutschlands Leut« Ponla Groffa hat gegeben, was es nur geben In Deutschland eintreffen unb a u* h»  <*
*» «h Paranaguá nur noch 5 Koffreff,men aus M nnra- die garnicht dabei waren. - - -  - - - - - - - ........................................
X M  nur noch 2 gfirmm an 0 "  auch keine gewallte Ueberheblichkeit sein
c«t Koffeekäsfen. und Nur noch «in« ei»*tae ,n,lL9, I"  bann dach jeder solch« Versuch auf uns roden und

konnte. Das sah man an den schönen Geschenken internationalen Autamobllausftelluna ein.» < * * ! ! !  
der brasilianischen Offiziere und der Krlegskame- abstatten werden. ' " *

am Moniogoormittag ein Erdbeben statt, 
maß« Anzahl von Häusern ist zerstört 
3 Personen wurden dabei gelötet, 4 andere I ; 
v-rwuudet.

B i

Polen. « I n  9 7 j ä h r i g e r  ve r » rte ili

©chtffahrtrtinte ließ r.g*mäßtg monatlich elnina*! nld,t Qnb,,e wirken. Und was nun gar dl« Füh. vor allem am Sonnabend bei der Abschiedsstunde, am letzten Sonntag 
, "  Hafen Paronagvá für Koffeelabungne onlau- re,i* ° i ‘ a°ü»ht. nach der die O i 
fett 3m Fähr« 1930 betrug vie K o ffre a u .fX  ° ^ n* Zweifel trachtet, so möchten 
ruted 60V000 6 c » . Der lebhaft« -asenoerkebr 1°^ *0,* e Bersache eingestellt werden. Denn die 

91f**B»llig die Ausfuhr and««  Prodnttt« 5 frr,n  finb l J bet uns zu Gast; sie werden 
? VBach*. Felle und Häute usw. Allerdinas b fl un*  bleiben wollen, und w ir möchfeu

“ / Ü  ü1 bahre 1929/30 ein gtrt Feil paulista- ~  °U-  b<*_,n6_ behalten. Alsa machen w ir den

den vielen Freunden, bas sah man — D ie  H ä n d e l s e i e r n  in sinn, « v ? "  ®°b i wurde ein 97 jäh rig«M anu  w eg e n ^ »Öni
i 6nnnnh,ish b#l hn  91blAI,hell und«, am I i . lrn  finim lnn ml. .i_   . landen stohls XI, einer n,rutte IU> V.

»Ul
ich.

mit K * 1 „  à "  . ©rf&rgnlsfteafe wrurteiU- J
die Ortsgruppe ganz Das gesamte Musikkorps des 13. In f.-Rgts. hotte, ihren Abschluß. Ein englisch« Profellor huiJ í í !  A  âflcht aus sein hohes Alter wurde ihj” 
'Schien w ir glauben, gemeinsam mit den Kriegskameraden und ihren der Feier eine Rede In deutsch« S n rm ü  eik Bewährungsfrist von 2 Jahren zugebilligt.

wehenden Sahnen, Herrn Riebelsdorf geschloffen bas Thema: Händel in London. A u *  b«  rm  ^ b>auf „  also im 100. Lebensjahre
von der Wohnung ad. und fle marschierten unter sche Uaioersitäisdlreklor hielt ein« a>ns.  ̂ ‘  rofl,b*-
den Klängen eines deutschen Mllltärmarsches durch 
die Straßen zum Bahnhof. Hier waren wieder das

Km
*l»i

feinen Weg üb« Paranaguá. I n in i l  Borschlag: Die Ortsgruppe mög« ihr« Fest« fetyrn Offizierkorps des 13. R. 3.. an deren Spitze sein 
iqe» ist aber die paravaenser Koffeeproduktiau l ,b< ""dere deutsch« Verbindung. K o l o n i e -  Kommandant, sowie

m » 0 « ™ ' , ; - I . I I .  1 .1 « .» ! . ;  
y . i  e . mi, ”  v " w r «  fcT : » 7  « —

Vertreter des Hretn Präsek- 
und rote laden die otls- len und 6 . Ezz. des hochw. Herrn Bischofs und. , . .  _ _ m ,  p o l n i s c h e  <SI f enhn t . » r .  D"nzgeble> zwischen Adeffluien und dem

Paulos Ion- "  ?  landfremd« Ortsgruppe dazu «In, nicht umg«. unzählige deutsche Bolksgeuoffeu verirrten. Hände- b l e n k o m m l f f l o n  ist am tehte n 9),«». ,anb »*»oetstonben fei Die Zone soll 6
drücken. Abschtednehmen. ein V ivo  aas Brasilien Besuch In Berlin eingetroffen. Sie um« «iUm Mn UBb W  ein« Kommtfflou aus

Gedächtnisrede. yanoei. Abessinien. K o n f l i k t  m i t
3n London ließ am letzten Sonnlaa her h. . "besstntsche Regierung hol durch Ißt1® x
* Botschafter am Grade Händel» einen Kran! «  *n 9tem m“ l, l l,n  '"ffeo. b« M L ,

« ' .  b*?siung einer neutraten Zone im g j jz .

soll 6 k m £  
bellte» "

s*e
niederlegen.

— E i n e

, Klangen unseres Mu,t»korpe. • uuarz. kehrt die ©  a n  M (h u  " " "  *• es Ltziapa bestätiat werd.» „hoben si*
W ir sind hier geblieben. w ir roiffen nicht, ob wieder heim an bas Reich. Damit I tT r t^  » x i lü 9 500 Indianer vom Stamm derm CDrtik«! z (ttlakelak«>l maÁ «Inmot hlxr ml*S«r. l1el«4s _I, m. I* ” 11 Sdflftfte tlkik «1 k n  . . . «in OneMII* i - W

ousgefSHrt, während die minderwertigen Sorten ^ * 'b Bereine und des Verbandes Deutscher Verein«

L »  
.*»» 
n 8"1

flÜ
. . „ ( . u - h í -s E
Gouverneur » "  -»^

!lí r , ? , L flbe,Ça,ono8»<S nehmen und im Au». * n Eindruck gewonnen haben, daß niemand dem w ir Norbert Rtedetsdors noch einmal hier wieder- strich gezogen unter e lne^F ,^“ ™ ^ ^ « ^  "IId Übe,strten 'bte' 6,a"h!' M ^ ^  mo^sle »i» ^ 4
^  p « " à n s «  Typ grttett. "« b b«  Drtsgrtrpp, , ehren Wehr ehr. I'h .u  werden. W ir  roiffen aber, daß er einer der- Schicksalsfrage Deutschlands V nb '" 's ” * b"  b°d anridjUten,^ M u t
p w  Iah te  1938/34 bffrufl M t pofonafflfff Kúf«’ Wollt«. Einmal o le i Mêtz bat fenlgen beuilAen M3flß,,r mar. bet fein D/ullckio war. 911*1 nui im ».I . . Europas ftrchim t.ns k.. "EUlIichep Deva  ̂ _í-lf V

V a

wl'd

r . .  r» . I998 ' 34 betrug Me paranaeaf« Kos- »Ire maß bas geschehe»» fenlgea deutschen Männer war. der sein Deutsch, war. Nicht nur Im Soorgebt«, io r * , , .  , opas h,dll,n. und dt, stbria#» ' nifloberte»- S
í o S " ' *  7 2  000000 ® ° * .  Nach Abzug d ir » "  fh "«  sonst kämme», daß Mm Im Herzen trug und uns hrast seiner Festig. Deutschland wird diese. f, ,„b ig , S S - ? . lB i f ! " 4 »>« © la a f /X h f» «  ’ dir ^

V ^ ie tz  Opfcqxate gingen 280 000 Sack über ll'öß» Mte darrtsche Katorrl« durch Kuezflch- hell bergauf geführt hat. Und dos dankt Ihm die begangen. An d« F«kr Im Saarionh V . ** fluna d «  auisällla,» a  Ã ? .«mnte»- «
M «  ,6 0 0 0 0  S M  « . . .  '  Hgkrtt, «um ersten M u t. fei, ihrem Becheh.a, jmrr deutsche Kolonie Ponta ® '°ffa  durch treues G .- höheren Führer des R e i c h . . A e e .  » t i Ä  ' " ^ ' i n i T r z  ^

Deutschen Reich hr Widerspruch gerät. M an  möge denken und zähes Wirken für dos Wohl unseres Rückgliederung wird stühmoroens u. ^  ®** blugzeng stg»,, ,» *k * “ 9 ° i ih a  e»l « 1***
« - ! '  . sende», hl« etwas "eben V a terland,.! S tund ,, durch den D re ,« « U . tz  L / Z v ” ? "  h00*"* '» * '« ^  «ert- i .  ^

V a w w g u ä  «ck ,6 0 0 0 0  Sack *» «  Santos'

irta« Wie aus d «  An-
^ige  ersich,Iich ,»ßr die hiesig« Ortsgruppe der 

2 deutsche Tanfitme tr t Patacia im

°-t»

Z p D A O  2 'mische T a n s à  w " S  E«en vmr dem Umbesch. ,n d  w ir wer-
N p M e n  d t* «tgellnblgted Programmes faulen begeistert lauschen; ob« man kann von
H S « " »  If lc m  in kurzin T , S . , „ 1 ? .  » b  »H  »" alten guten Be-

e u k n i « » | t f t k i > t .

^ r k r »  des F ü h r« . Adolf tzbler sowie dt«"große ba»"'®" plötzlich Propheten und Apostel sehen 
9 6 Wr *rre cke«»,„n» ------- --------■ . "? sollen. Und man kann mts nicht zumuten,

»lotst vollzogen. 3m A n , c h , à ^ °  Baron welch« F,uare«1'"'"„brennend ins M " '  „ i r  
selerttch. S i a g g M i s t L n ^ ' N . ^ °  bau?.' " "« » '» 9  es flch handelt, ist «<*

ü r  r * ,l,flw n  Un9 b^8 Wtnterhtlsswerks 193«/3ö 
t< der K rv llop« In V rtfhr. E .  wäre erwllvscht.

D o s  H e e r  wü n s c h ,  R u h e  u n d  O r b -  wird hn Namen de. Reick.» m . ^rlck  ̂ .
n u n g .  Der Kriegsminister, General fló rs  M an- Saargtblel übernehmen und d a «  ?b«r das der du nd. ^5 *  « *  * » i 11 a u s  be w
telro, bespricht In einem Iaterolero dt« Gerüchte Bürcket als RelchskommtNo» mit De. h»m Völkerh»»». i**00 ^0| l, ln ,°  -
üb« Verhaftungen oon Offizieren und Uateroffi- betrauen. In  den Abendstunden f ia 'd « '. '^ '" '" '9 Montag mlita2 in j n l \  ® ,f lf‘ 
zieren. Das Heer, sagte der Kriegsminister, arbeite groß« Besretungskundgeduna k ,  n ble dt* V ö ik e th ^ t » b,m D e n e ra ls t^ i
tn vollster Ordnung und wünsche nichts weiter Ja Saarbrücken werden her l0,,L?e,^ l,b statt, «klärt hn.iJ b**  übergeben worben. D Mjpt ■

Nuhe und Oibnung zu «sprießltcher Weiter- Söhrers Rudolf H.ß, R . t * » m in i l t ^ ° '^ '" "  b »  N r ttnpattehl*fc ,! Bölkerbund habe N» <(y  ,ß*
>«11. bei. und der Retchskanrmtllae v ,  q , ^ r* ® 0rb* bot rlntehia i?  «L "»taffen und das ®  l b,m
— D ie  e i n g e f r o r e n e n  K r e d i t e  Eng- an der Kundgebung teilnehmen " 2  Bitech», jet b I** Voihrien aufgehoben, ̂ fk r« ^ ' $e,e|

n Vraflllen werden In britischen Finanz- FackelzÜg« werden de, a H A t* t iJ * !V '* ’**8 onb geworden 0,s internallonokn Re*** a J«. z 
aus 6 M illionen Pfund Sterling gtschätzt. # « t„  «In ganz besonders rtnbrnck!!^r^e te * M9Ne « ö U * ' . tóg<
st. die Rückzahlung solle in etwa 0 Ia h - "che. Gepräge gehen. '»»»volles und feft. H aa V h tf'a m , '  b * " M * * n  V e r e i n «  ^

e Ges e t z e .  Die h.i.tia, "fl«n Lank. baden (Ich unter Leitung '
s t*  In einer Kabine,à ? '  " " * « -  "-B>gm  b»  N S D A P -
wsttschasilichen Abkommen n°0m» 26' ,nn8 dies», « u „ lU,amm,n8, l * lofi«n- 9  ^  ^  

ldiallebfiiinn k . .  «  n "an Rom m .— Bundes wird ol« ßckrilt

Pt r

daß

“ ''l1'  M « » '  deutschen Volksgenossen 
dies« Gelegenheft nicht versätmien. nm 61« Person 
Rufers und sein Whken tn W ort und B ild  nä- 
her kenurtr zu Irenen. Die Filme laufen am Fr«,, 
lag unb Sonnabend dtes« W « h . In btl6en 
Abendvorstellungen.

— H o c h z e i t .  Unser Freund und Agent In 
Castro, Herr Ewald Gaeetn« und Fron, teilen 
uns die Vermählung ih r«  Tocht« Röschen ml, 
Herrn Johann Heinrich Harms « h, Unßrrn oOn-t- 
desten Glückwunsch!

m it In unserem eigenen Hans« nicht mehr Herren 
unser« selbst sein sollen. Unser Hane heißt Bea- 
fllten, unb tret uns ist alles willkommen, was 
aus Deutschland kommt.

A b «  den Deutschen Staat selbst kann man 
■1*1 hierher verpflanzen wollen. W ir  wünschen 
der Ortsgruppe von Herzen, daß fl« sich nach 
rechtzeitig besinnen und noch lange unter uns ihr 
Eigenleben fähren möge; dazu muß fle ab« die 
Weg« verlassen, aus denen st« jetzt wandach: denn 
dt« führen unfehldae zu ihrer Auslösung.

«Jte noch, in a |z r  ^rftzrnkfchgft k *  ^

als
arbeit Nm

lanbs In 
kreisen 
E .  heißt,
ren erfolgen, die Hälfte davon In Venus für 
Baumwoll- unb Fleischoerkäufe usw. England 
wallte! * •  MtGägße in V ra fllkn  nach Möglich, 
k /it sttigern.

Ht

N e u ,  
gletung hat 
de. mH dem

fe.
üb» dt. Rückgliederung be, < w T "  000 Rom ? u°d es  wird als Schritt
~  J ü iü _ g g y g r b t e t e ,  defaß. L  2-s«nm.nfaffnng a ll«  R . ' » » ^  ‘

«i: - .-Ue-S-

lllllnak. . 1
— —  «»ge,«Yen
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Handwerker 
Unterst. - Verein

Privat-Kurse in 
Portugiesisch

leben VTlentaa, M ittw och

417

F reitag  e e n  à  ln* 6  U hr. 
P oro*»«bezahlung. 

S n e r i t u g n  bufctfest.

Der Kom l̂ch

Hand w. Unterst.-Verein *
K arneval 1935 £

’i ^ A l i n h e  H p n  Í  M Ä P 7 u n d  SSonntag, den 3. März und 
D ienstag, den 5. März

abends 9 Uhr 7777
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III Große Maskenbälle
m  1 5 7 !m  n r ü n h i lo  H i.|s n r lp r lp n  S a a l

Mistn Kameraden und 
fiomlllrR ju t Kenntnis, daß on- 
ftr hk«|flhriflfi itarnrool»3trgn(l. 
gen am 3. M ürz d». I» . Im obt» 
Rn Saale b<» Teulo fiatlfinbft. 
Beginn 7 ctnljalb lltjr abend». 
Um zohlrtlche Beteiligung roftb 
gebeten.

Freunde und Gönner unsere» 
Vuiche« sind — rote immer — 
herzl. willkommen.

Unsere M onataversammluvg 
findet am Freitag, den I. M ärz 
d. I .  p ü n k tlich  um 8  clntjafb 
Uhr abend* fielt. 551

D e r  O r t s g r n p p r a f i ih r e r .

Verein Deutscher 
Sängerbund

C u rftyb ii 
Freitag, den 1. M 2rz 
abend» 8  einhalb Uhr

Anssehass-Sitmng
T a g i M r d n u a p  i 

Beriefen der Protokoll« 
Kassenbericht
Ausnahme neuer MilgNeder 
Berschtedenes.

I. A. D e r  S c h r if t fü h re r .

Jim prächtig dekorierten Saal.

Sonntag,^den 3. März 
, von 3  bis 7 Uhr

. .Karneval-

Í Kindervergnügen.
Eintritt nur für M itglieder gegen  

Vorzeigung der M itgliedskarte mit Llcht- 
; bild und letzter Quittung.
; Rückständige über 3 Monate haben  

keinen Zutritt.
EINTRITT FREI.

Nichtm askierte dürfen vor M itter­
nacht nicht tanzen.

Zutritt zu den F estlichkeiten haben  
nur die nächsten Fam ilienm itglieder.

I. A. Der G eschäftsführer.

N. B. Laiiça-Perfum cs u. Scherz- 
artikel sind bei dem Oekonom zu haben.

Der Anordnung der Festkom m ission  
ist unbedingt Folge zu leisten.

DER VO RSTAN D.

r
. «
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Verein Gartenbausiedlung
S o n n ta g .  M o n ta g ,  D ie n s ta g

großer Karnevalsrummel.
D ir werten M itglieder, 

den herzlichst eingeladen.
Freunde und G önner, roet* 

585
D e r  V o r s ta n d .

Elisabeth-Verein.
D e r  V o r s ta n d  deo E lis a b e th -V e re in e »  g ib t  fo lg e n d en  

J a h r e s -  u n d  K assen b erich t b e k a n n t :
M itg l ie d e r z a h l  E n d e  D ez e m b e r  1 0 3 4  2 2 5
G e w o rd e n e  M i tg l ie d e r  im  L a u fe  de»  J a h r e »  1 0 3 4  41

E i n n a h m e n  1 9 3 4  
K as fen b es tan d  E n d e  D e z e m b e r  1 0 3 3  4 4 4 $ 9 0 0
B e i t r ä g e  » . J a n u a r  b is  E n d e  D e z e m b e r 1 0 3 4  2 :4 0 0 $ 0 0 U  
Z in sen  ( T e u to )  u a d  G eschenke 0 5 $ 4 0 0
E in g e s a m m e lte  G e ld e r  u n d  G eschenke g e le ­

gen tlich  6 c» 5 0 . S tif tu n g s fe s te »  2 :3 7 3 $ 9 0 0
5 :3 7 4 8 2 0 0

Lediger, flotter 
Kellner

für h iesiges Flughafen- 
Restaurant (ab 1. April 
laufen auch die großen  

Í Maschinen für 18 P a ssa ­
ts” * giere Paranaguá regel- 
» K mäßig an) per sofort ge- 
9 »  sucht. 541

Hotel W inz
Paranaguá  

Caixa postal 79.
M » ~  f  ..........................
ni* Schneider und 

Näherinnen.
»»ll «* wird rin Schneider mit genlt- 

Htnder P rori»  in Anfertigung oon 
der Maschine 
werben elnl- 

gesucht sü r'H and ' 
S» Näherei. 537

, e à  P ra ç a  Tieadente» 563, Eike 
H  Aua M onsenhor (filjo.

^  Zn vermieten
Asb' 1 Pnb einige Zimmer. 534

Aua T abrai, Ecke D ona 
In l ia  da «tofto 108.

j*M, . Wrnorr P rari»  in '«NI 
I *  ^DfTrenflnzsigen aus 6 

gesucht. Desgleichen 
5ti<» ge 9W(frrinnen gefud

Kranken U nterstützungs-V erein
„CABRAL“

M ontag, den 4. M ärz, (2. K arnevalstag)
ab e n d »  8  e in h a lb  U h r

Grosser Maskenball
im V erei.islokal 

w ozu  d ie  w e r te n  M i tg l ie d e r  nebst F a m i l ie n  f r e u n d ­
lichst e in g e la d e n  f in d .

Die M asken haben sich einer Kontrolle 
zu unterwerfen.
Nur für M itglieder. Eintritt frei.

M u f i k . J a z z b a n d  S c h ü n e m a n n .
D e n  A n o rd n u n g e n  d e r  B a l lk o m m is s io »  ist 

u n b e d in g t  F o lg e  zu  le is ten .
O h n «  V o rz e ig u n g  de»  M itg l ie d s b u c h e s  ist d e r  

E i n t r i t t  n ich t g e s ta t te t .  5 1 t
DER VO R STA N D .

S ociedade B eneficente
„Cruzeiro do Sul“

Sonnabend, den 2. März 
a b e n d »  8  e in h a lb  U h r

Grosser Karnevalsball.
E i n t r i t t  n u r  süv M i tg l ie d e r .

(Sa w ird  g e b e te n , bi M i tg l i e d s k a r t e  u . letzte 
Q u i t t u n g  d e r  T ü e k o m m isf  an  v o rz u z e ig e n .

Der Vorstand.

3 3 6 8 5 0 0  
2 4 2 $ 2 0 0  

1 :8 2 7  $ 6 0 0  
1 :8 7 2 8 0 0 0

2 5 2 $ 0 0 0

1 0 8 8 9 0 0
4 :6 0 9 $ 2 0 0
5 :3 7 4 $ 2 0 0
4 :6 9 9 $ 2 0 0

HE?

HWM

LEHRER
evangelisch , verheiratet sucht Stellung an Ko- 
lon ieschule. Anfragen an die G esch äftsste lle  
des Kompaß erbeten unter .C . 545*.

um *

jjBald haben wir 
'iV Hochzeit!

freuen wir u m  heute schon 
, . | l i  .bl* herrliche Wohnung»ein- 

7 .;ttdsiim g, dt* rote so besonder» 
t gehäuft huben bei

0  Kwäsinski, Egg & Cia.
hfl *  Monsenhor Celso 2 9 .

Vertreter der
Zipperer-M öbel

( l | i  , von
RIO NEGRINHO.

i»  j  ~~ . . . ________________

K*, Zu verkaufen
irltor I Bachtöhre 20800o, l P ho to .

m ^  e i s .  1 3 «ngla»  mit
25*0 t°. 1 koirpl Segel 

»  ”  V  u a a h ta tm  I0$<XA), Deutsche 
^ J t R atur, (Zlehtc. JnltoU alion#. 

M »»M aterial Nachm. o. 6 - 7  Uhr 
0  Vier, d , A io B ranco 824

i . E l u  S l ä d e h e n
P* *S* HauraellrUe i wird gr- 

, ia ® j  'jg—i' 5 io
P orgo  do « io  B rattro  268

L S  x LESUCHT » f
S il?  *!? 0uit» M ädchen, da» 

— 7—hen kann und die tzau»arbri- 
D"richtet G uter Lohn. M uk  

t f  BOrtugNfstd}' st>t«ch«t können 
f l«  s t Wun B o rto  bo « io  B ranco

t '  "EöcEin
213.

P*r w fert gesucht.

Hotel W inz
512

Socitöaöe Chalm,
D er V erein Thalia off» ri r l  seine» M itglieder» 3 

grohe Bälle während der stninevalölage. D er zweite Ball, 
der den Kindern gewidmet ist, findet statt am  4. IVlirrz, von 
Ui biS 2 0  Uhr. Hernach K rä n z c h e n .

Eint. itt.
D er O rdnung halber werden im BereinSgebnnde Ein- 

Ir itlitn rlen  abgegeben an die M itglieder und deren F am i­
lien. Ebenfalls sönnen W itwen von M itgliedern fflt sich n. 
ihie Angehörigen EintriitSkar.en bekommen.

M asken.
Diejenigen, welche m assiert erscheinen wollen, müs. 

fen besondere L inleitlserlaudniS  erbitten unter Beschreibung 
deS Kostüms und der M aSle, die getragen werden sollen.

Cordõea.
Die „(tordOei" müssen sich besonders beim Sitz bei 

Verein« anmelden und eine namentliche Ausstellung der 
Teilnehmer in zweifacher A usfertigung vorlegen.

E s  werden kein« (S o m it,« a rten  an in C urltyba 
wohnhaft* Ntchimitglieder abgegeben.

W i c h t i g !
B is  S onn tag , täglich, von 1 7 -2 0  Uhr. steht eine 

Kommission den H erren M ugtiedern  zur Aersügnng, um 
jede nötige A ustu4st zu erteilen. S onn tag , den ». M ärz 
dagegen nur bis 12 Uhr.

S e t  Verein behält sich vor. denjenigen Ma»ken den 
E in trit t in den S a a l z» veiwehren, die sie dafür nicht ge­
eignet hält. 663

FLAVIO FONTANA, Sekretär.

'Ú
Paranaguá 

C aixa postal 79,

K i n d e r m ä d c h e n
9 «te»r E* ("sucht Borzustellen

2 » * "  b« J v so  Pessoa, P a U tlo  
3 J J ' linvar, ap«r1«menlo

PREIS-SKAT!
Sonnabend , den 2. März 

P reis-Skat Im BAR SALAM ANDER,
Rua Riachualo 392.

Alle Skatspieler sind dazu herzlich eingeladen.

Geld-Preise!
d i e  W IRTIN.

64« 
und ®tu*

.„0/ Frau
, V  y  Og alle Hausarbeiten „ „ „
h t*  t J  »«»mädchrn roeeben gesucht.

v f y  Ktmevalsanzüee

J  __ ;A ua Josö  Bonisaeto 91.

Plano (.5 .
Bl* gut erhaltene*, sowie Scheanh- 

Ictrolo find billig zu oeehoiifen. 
* A ,a  Josö  Bonisaeto iu .

Tüchtiger Verkäufer
auch als R eisender geeignet, w elcher der p o r t  
und deutschen Sprache mächtig Ist, wird von 
grellerer Bach- und Schreib Warenhandlung für 
ausw ärts gesucht. Rücksprache Im HOTEL 
JOHNSCHER am  3 . und 4. März zw ischen  
12 14 Uhr, Zimmer Nr. 57.

657

A u s g a b e n  
A u s g a b e n  f ü r  d en  V e re in  
P r o z e n te  f ü r  den  E ln k a f s ie r e r  de»  V e re in »  
A rm e n u n te r s tü tz u n g  
W e ih n a c h tsb e sc h e e ru u g  a n  d ie  A rm e n  
A lte u h e im  A sy lo  S s lo  B ic e n te  do  P a u l o ,

A l to  C a b r a l  
A lte n h c lm  S o c c o ro s  a o s  N e c i f i i ta d o s ,

R u a  J o ã o  N e g r ã o  
L e p ro se n h e im  P i r a q u a r a  je  3 P e ç a s  

A lg o d õ e s  
D iv e rs e  A u s g a b e n  f ü r  S tistungfofcst

T o ta l  E in n a h m e n  v . J a n .  b is  D ez . 1 9 3 4  
T o t a l  A u s g a b e n  v . J a n .  b is  D ez . 1 9 3 4  ________________

K a s fen b es tan d  D e z e m b e r  1 9 3 4  6 7 5 $ 0 0 0

I n  d e r  V e r s a m m lu n g  a m  1 3 . F e b r u a r  1 9 3 5  w u rd e n  
so lg en o e  D a m e n  d es  V e r e in s  in  d en  V o r s t a n d  g e w ä h l t :

1 . V o rs i tz e n d e : F r a u  T h a l i a  M e is te r ,  w d g .
2 . V o rs i tz e n d e : F r a u  A n to n ie  S e n fs , w d g .
1 . S c h r i f t f ü h r e r in : M e t a  G e b a u e r ,  w d g .
2 . S c h r if t f ü h re r in  : L u ise  S e n fs , w d g .
1 . K a s s i e r e r in : E l is a b e th  D ia sch , w o g .
2 . K a s s i e r e r in . M a r i e  C h r is tro s e n , w d g .
A l s  B e i r a t e  d e s  V e r e in s  w u rd e n  H e r r  A lb e r t  S ch o - 

n ew cg  u n d  H e r r  H a n s  M e is te r  w ie d e rg e w ä h l t .
K a f s e n r e v if o r c n : F r a u  M a r i a  M ü l l e r  u n d  F r a u  

E m m a  J u lk s c h .
I .  A .  D ie  S c h r i f t f ü h r e r in .

Filmvorführung.
W ir machen die Deutsche Kolonie daraus aufm erk­

sam, daß am Freilag . den 1. und S onnabend , den 2 . M ärz  
im C inrm a „P a lac io *  ausser dem angekündigten.P rogram m  
2 deutsche Tonfilme lausen, und z w a r :
1. .U n se r  F ührer“,
2. .U n se r  Führer eröffnet das W in terh ilfs­

w erk 193 4 /3 5 .“
W ir empfehlen der Deutschen K olonie C uriliba«  den 

Besuch dieser B orführungen. 543
N 2  D A P . — O rtsgruppe C uritiba.

Ganz gleichgültig. . .
was Ihr Einkom­
men ist!

Die E rsp arn isse, die 
Ihre Gattin mit „M ascotc“ 
schon durch die F r isch ­
erhaltung der S p e i s e n  
m acht, bezahlen die m o­
natlichen Raten, zu denen  
Sie sich  verpflichten.

V erlangen S ie  A uskunft 
und Vorführung von Ir­
gendeinem  unserer H er­
ren, oder telephonieren  
Sie an die Loja da Cla. 
Força e Luz do Paraná, 
Rua M onsenhor C elso  44  
— Curityba.

Mascote
K O STET 2$5QO täglich  
n a c h  einem  A bschlags-  
Z a h lu n g s p la n .

5 3 8
V ER BR A U C H T  

w eniger a ls irgend ein  an­
derer K ühlschrank.

G A R A N T IE : 4 Jahre.

PLA TZ zur A ufbew ah­
rung der Spetsèn  einer 
Fam ilie von 8  P ersonen .

Helfen durch Handeln
ist der G rundsatz der

Deutschen Winterhilfe.
D as Opfer ALLER is t  notw endig, 
um auch in d iesem  Jahre allen not­
leidenden V olk sgen ossen  helfen zu 
können. - .

(  Die Schule und das In ternat
für Ihren Jungen  ist

das Colleglo Santo 
Antonio — Blumenau

G egründet 1877.
G eleitet von den Franziskanerpatres.

Elementarklassen und 
offizielles Gymnasium.
Besondere B erücksichtigung der deut­

schen Sprache In Schule and Internat.
Prospekte und A eskueft durch den Direk­

tor des C olleglo Santo Antonio. 3 9 0

MAEDCHEN
tüchtig, das auch kochen kann wird  
für so fort gesucht. R2s

FRAU ALFONS HAUER, R uaD ezem b .Motta 1980.

! Verein 
A e r rk à  Sängerbund.

4  K A R N E V A L  W
Montag, den 4. März von 16 20 Uhr

Kinder-Maskenball, »«. 2» uh« Kränzchen.
D ienstag, den 5. März, ab 22 Uhr

Grosser Maskenball
u n te r  dem  M o t t » :

„Ein Abend im Zirkus Sarrasani“.
E i n t r i t t  nur für M itglieder und deren Fam ilien. 
Einführungen sind n i c h t  gestattet.

AIs Eintrittskarte gilt die Quittung vom Januar d. Js. 
M ASKENKARTEN sind zu lösen im Verelnsgebäude am 

Sonntag, den 3. März, vorm. von 9 —11 Uhr und am 
M ontag, den 4. M ärz, nachm. von 3 - 5  Uhr.

Zu dem K inder-M askenball haben nur
Kinder von- M itgliedern Zutritt. 548

m n o M u u n .'
\L

fURN'VEtCIN

SPnnabend, den 2. März

Grosser Karnevalsball
„Eine Nacht im Reich der Fantasie“.

G rossartige B eleuchtung und A usschm ückung. 
Prim a K arnevals-M usik.

A lle M itglieder sind herzlichst eingeladen.
DER VORSTAND.

580

W ährend a ller  KARNEVALS-TAGE

FEST auf dem Sportplatz.
S chöne D ekoration und Musik.

Für saftigen  Sipiessbraten, Kaffee, Kuchen und gut gepflegte G e­
tränke sorgt besten s der W IRT.

P S :.E in tr itt  wird nor gegen  V orzeigung der M itgliedskarte ge­
währt. D asselb e  gilt auch für Kinder.

G esucht für kleinere ausländische Kolonie in einem  Nordstaat 
des Landes

JUENGERER DEUTSCHER LEHRER
mit Sem inarbildung und sehr guten K enntnissen in der portu­
g ies isch en  Sprache. Schriftliche Angebote mit Abschriften von 
Z eugnissen  etc., mit kurzem Lebenslauf, G ehaltsforderung und 
Lichtbild sind zu richten an „N ord-L ehrer“, C aixa postal ,m “ 
(m inusculo), S ã o  Paulo.

B *»

M öbel i
i n t. C if rubelt, Tische, S c h rän k e , > 
S tüh le , m od. B ü ch e rreg a l. 93lii« ' 
.aensläiider, g ift. K inderw iege ,
, stelromor-Lampc, neuer S o lu  I, 
deutscht Bit n u tr i r a ,  i'4 verkaufen : 
tu e  P residente F a r la  239, i 

552 T ü r rechts

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado. 44

ist eine B illa  in der iHiin Com 
Araujo 1035. F n  verhandeln mit 
J o e l  Maeedo, N un D r. M u- 
ncis 973. 491

GESUCHT
wivd ein guterzogene«, kinderlie 

-heg Kindermädchen. 47l
A venida Bacachrri) 884.

$ * *  beste P r ä p a r a t  gegen  S y p h ili» , Atze»» 
m a tis m u s , U teru o le id en , H a u tk ra n k h e iten .

 VER SA GT N I E ! -------

E in  Fläschchen v o n  diesem  M it t e l  wW pt fü nf  
an d ere  an s u nd  er ü b r ig t d ie Oinspritznngrn»

Z u haben in  «Ren A p o th ek en  n n »  D ro g e r ie n .

ii— M

Zu verkaufen 473
ist ein Grundstück l'Ö X 00, g -le­
gen In der N ähe de» Ssladto 
Oiiarte Belsordi Zu verhandeln 
iiu a J ln p a o a  7. Aotzerdem ist noch 
eine C haeara zu verkaufen.

G esucht
werden zwei Hobelbänke. Zu er- 
ftagen « 9

R u a  M arechal F lo riaao  
Peixoto 647.

A u gu sto  H eeren .

M ädchen
da» kochm kann u. andere leichte 
F a u e a rir l trn  übernimm», wird 
oon kleiner Fam ilie gesucht. G u ­
ter Lohn. Borzustellen 826

Ao. S iqueira  Campo» 1410

Dienstmädchen.
D o n  sein er F a m ilie  m it  

M oh n sitz  ia  R io  de J a n e ir o ,  
w ird  fü r  nächsten A p r tt  fiel» 
stige» u nd  saub ere»  M äd ch en  
zum  S e r v ie r e n  e .  fü r  sonstige  
H äusl. A rb e iten  gesucht. R e ­
ferenzen erw ünscht. D orza«  
steArn 824
R u n  M o n sen h o o  « e is »  2 6 1 .

w ild für halbttglich (7 — l i  Uhr) 
2 einhalb jährlgrm  Jungen  ge> 

,...ht. Seidige« muh durchaus 
sauber sein und deutsch sprechen. 
Vorzustellen bei 681
F r a u  Z a h n a r z t  « e m p s e r  

P ra ç a  C arlos (Lomes

Saal für Kontor
pi vermieten mit noch einem S ä l ­
chen und einer Terrasse an der 
Settk  E ingang durch P o rtã o . 
Alle« vollständig unabhängig. « •  
wird K ontrakt und ein geeigneter 
Bürg« verlang». 8 ,0

R no Desembargador 
Westv boten 10Í.

Grundstiicke
find zu verkousrn in Curilyda, 
R u a  Ignucio  Lustoza und R ua 
P o itugo l. Zu nrrhaudeln 400 
R n a  Conselheiro B arrada»  122-'.

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch w ir m üssen  helfen , wenn  
w ir uns zur G em einschaft zählen.

CASA CONTINENTAL
J. PROCOPIAK »  IRMAO.
Rua B a r lo  do Rio Branco 146.

Abteilung für zahnärztliche 
Artikel.

5 l8

W e i s s e s  H a a r *  
JUVEHTVDB U I I 1 I I H
C Ä  K."’:

W irksam gegen Schapprn *nb g*g*n 
gm arnneft11 Berhindarl Kohlkdpfigkett

äüVaSTÜDB ä lM Ä E D B B
albt « ta st, Schönheit und verjünB  da» H a a r !

S eit 30 Jah ren  erprobt. 23
Gedraachsanweisang auch in Deutsch.

Erat die Beteiligung aNcr wird die

Deutsche Winterhilfe
zu vollem Erfolg führen.

Steht Dein Opfer schon ln der 
S am m elliste?



S ttk lty b a . den 28  Febrna,

Dr. Carlos Heller
P eax t»  an  H am burger. 'ZPtc 
i r r  und  B a r lfe r  Hofvllfllem . 
C hefarzt b rr  ® i)n tto logtfibm » 
K lin ik  b rr bis. f l l tb .  F a k u ltä t, 

'■tigem rinptoxi«. I 
d p e jia lb e lian b lu n g en  her 

FrouenÜ rankli eilen — T uber- 
im lose — H aut«  unb H a a r -  
k ran k b d tcn  — Q arnroege u. 
GefchlechUlriben sowie off«» 
* e *  B r i * »  n. K r a m p f e ,  
W er* o b n t O pera tion .
Speech ft. 10— 12 oormlt unb 

van 4— 6 nachm. In brr 
f lk a rm a c la  B ra ff l

Praça  T lraden tee  390 
W ohnung . Äuo (tommrnbo- 

bot B raul a 870. 
Telephon 424.

Dr. Jorge Meyer
7»|abdg< D rad »  brr Ä rankra- 
bflufft ln München n. Nürnberg, 

F rauenarzt, Geburtshelfer, 
Chirurg Erkrankungen brr H arn 
weg«.

S à l l .  Operationen nach mo­
dernsten Methoben.

Spezlalbebanblung bet Krampf 
obern unb offenen B d n e  obne 
Operation. 2

Aönlgentnftitut, Höhensonne, 
Diztthecmie, elektrische Behänd- 
lung etc. (durch kompetenten Fach- 
mann.)

Sprechstunden In feiner .S a s a  
de S aude 6 flo F rancisco ', A ua 
S üo  Francisco 165 : M ontag  bl* 
F reitag 11—12 unb 2—4 Uhr.

Sonnabend 11— 12 unb 2—8 
Uhr.

J«
P

Zahnärztin
lanlne Schmitdlnger. 
"tom ooiert an bet M edi­

zinischen F akultät von 
P a ra n t .  

Schmerzlose» Zahnziehen 
unb modernster Zahnersatz.

Allgemeine Klinik. 
Sprcchft.: 8— 12 u. 2 - 5  

Uhr.
S onnabend : 8 — 12. 

Äonfultoricm u. W oh­
nung : A ua 13 de M a la  
N r. 818, Eche IHua T ra ja - 
no A d». . 35

Dr. Dante Homaná
Profefior für Operationen der 

Foculbaoe de M ebidna — P ro -  
(I* an Berliner Hospitälern.

Operationen oon Bltnbbuem, 
Brüchen aller Art, Hemorrhoiben, 
Chirurgie ber Gebärmutter der 
LierftSche. Leber, Lunge, Blase, 
Aleren, sowie anbeten Inneren 
Organe. 4

fconfultorium : B ra ç a  Ctraben 
«es 57 non 1—3 Uhr.

M an  spricht henlfcb

Dr. Fablo A. D. Gama
Zahnarzt-Chirurg, 

promoviert an bet Medizinischen 
Fakultät von P a ra n ä  

Spezialität: Zabnfleiichentzün 
bungen u. Eiterungen (Pyorrhea). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfreguenz. Schmerzlose» Zahn 
ziehen.

7 S onfultorlum :
A ua A guibaban 160.

Dr. Sinke Ferreira
mit langfähriger B ra jl*  an den 
Hospitälern von R io  G rande u.
lio de Janeiro .
Behandlung ber K r a n k h e ite n  

im  A llg e m e in e* . — Spezialist 
für F r a u e n le id en  unb In G e ­
b u rtsh ilfe .

Ä onfullotlum : A ua 15 de No 
vembro 457; oberhalb ber F a r  
macia Tell von 10— 11 unb von 
14—16 Uhr.

W o h n u n g : A ua Erm elino de 
Leão 349 — Telephon 1617.

Kann zu febet S tunde gerufen 
werben. 2686

WALDEMAR GRUMT
Zahnarzt 

Sprechstunden: 
oon 1 bi» 5 Uhr. 

A ua Aiachuelo 319.

Großer Geldschrank
mit zwei Türen ist sehr billig zu 
verkaufen Zu verhandeln mit 

E d m u n d o  K a is e r  
A v 3t«publica A rgentina 2058 — 
480 P v rtä v .

Junges Mädchen
für alle H ausarbeiten gesucht. 
R u a  Disc. de G uarapuava 3661.

Dr. med. Camara
mit P roxi« an den Hospi­
tälern in A io de Janeiro , 

B erlin  unb Hamburg. 
S p e z ia lis t  bei F r a * ,  

r* h ra * d h eiten . Behänd- 
lung nach modernstem deut­
schem System.

O p era tio n en . — G e ­
b u rtsh ilfe . — « l lg e m e i .  
n eu  K lin ik . 89

Konsullorium unb Aesi- 
benz: A ua M arechal F lo ­
riane 17, Sek« P r a ç a  T i- 
tobentee, von 2—5 Uhr.

S p rich t deutsch.

Dr.fl.Leuenberger
langjährige P r o r i ,  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p e z i a la r z t  to t Chirurgie, 

F tauenldben, Erkrankungen bet 
Harnwege.

Sprechstunden in seinem P riv a t-  
krankenhau».Sanatorio  C irurgira 
Sniffv* von 10— 12 u. 2—6 Uhr. 
außer Sonnabend nachmittag.

«Sntgenstrahlen. Höhensonne, 
Vvllnx, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 5

3tua 16 de Novembro 1680 
Tel. 433.

João Paul
ZAHNARZT

in Prothesen 
(Gebissen, Brüchen, Stift- 
Sahnen u. Kronen).

■ o r u  u n U u  
Sprechstunden: 9— 11 u. 

2— 6 Uhr. 34

Konsullorium u. W ohnung: 
w ia  P a u la  Gome* 679. 

Telefon 947.

Suche sofort
perschien Bücher, der auch Ofen 
bedienen kann. 522

O tto  H a h m a n n  
P o rto  UniSo.

Moringa „Salus“

Der ideale Schutz gegen  
T yphus, D ysenterie , etc.

In allen G UTEN G e­
schäften zu Originalprei­
sen erh ä ltlich ! 249

Schleuderhonig
garantiert rein unb echt 

455 n u r bei
Ludwig Carl Egg.

H o n i g  sollte in keiner Fam ilie 
fehlen, ist gesund für alt u. jung.

THEATRO HAUER  
T elephon 22 3 .

Günstige Gelegenheit.
W egen Abreise verkaufe ich meine 
V or Im Zentrum der 6 labt. Zu 
erfragen in bet «eboktton  diese» 
B latte». 396

Die neue,
Kiene p a c k u h g

A dolino, da« ideale  Beruhi­

gungsmittel der Ilerven , ist 

je tz t auch in einer K arton- 

packung mit 6  T ab le tten  

so 0 ,2 5  gr. erhaeltlich.

k Tebe e i  10 ToU«««a tm 0,5 p.
n«i«  Poch«»f
»ft 6 TobUoM 

0 ,t5  » .

Das beste Auge 
der Welt
verliert etwa mit dem 40. J ah re  
die volle Anpassungsfähigkeit, 
namentlich für d a . Nahsehe», so 
baß mit der Zeit ein G la«  nötig 
wirb. E in Zweischörsengla» ver­
einigt zw d  G lasftärken in sich, 
so baß man dam it ohne Gläser- 
Wechsel gldchzrittg nah. unb fern­
sehen kann. 37

kostenlos bei 
A a ed er« O p tica

Fachgeschäft für O ptik 
lliua 15 be N ovem bro 83.

Bautischler
werben 2 - 3  ringeftelll bei bau. 
em ber Arbeit. 482
R u a  Com endador M acedo 5,

fundo». 
M an  spricht deutsch.

Ordentliches Mädchen
für alle häuslichen A rbeiten ge­
sucht. M uß  lochen tonnen. G uter 
Lohn. 486

R un Folio N egrão 7.

"Alleinstehende Frau
ludst S tellung bet kinderlosen 
Leuten ober in frauenlosem H au», 
halt. Offerten unter H . G .  4 7 5  
an den Kompaß.

Alleinstehender Herr
sucht 1 — 2  möblierte Zimmer, 
möglichst separat unb zentral ge­
legen. — Offerte unter E i l i g  
an die A gentur be» B latte». -  
Ti N ua S .  F ranc!,bv  237. g

BAUTEN.
Lasten S ie  I h r e  Fenster unb 

T üren durch die «Abraçaria 
etttOMg, A u a  M arechal Dev- 
doro 254, verglasen, wo S ie  alle 

den billigsten Preisen 
28

läier
ufen.

»u

Zu verkaufen
abreisehalber, zu billigen P re isen : 
Eßzimmermöbel, neu, Im b u ia  
S  a  a l m ö b e 1 , 8 -ieilig, Ju n co  
Schreibtisch, Im b u ia , mit Dreh- 
stuhl, Schreibmaschine Rem ing- 
ton, wie neu, Tisch für ärztliche« 
Konsullorium. Zu besichtigen 
N ua Com m endador A raufo 671. 

518

D iplom ierter
BUCHHALTER

bilanzstcher unb mit langjähriger 
P rax i» , sucht S tellung und über­
nimmt auch kleine B uchhaltun­
gen. — Gest. Angebote erbeten an: 
» B u c h h a l t u n g ,  2 1 2 * — A e- 
baktion b. B latte». 608

2:500$000
ein  k le in e s  Gefchjise In 

í  S a ld a n h a  M a r in h a  
verh au st. Zu verh an d eln  in  
>ee E x p . d». B la t t e s .

Zu verkaufen
IR ein H ai,hau» an ber Anentha 
ytcpublica «Irgeuttna 448 (P on to  
be bände 20  i rcU). Wclegenhell». 
pteU. Zu verhandeln 451«
 A ua Alfer«, P o ll  241.

Fleißiges Mädchen
da» etwa» kochen kann findet 
Stellung. Lohn 8 ()$0OO. .K08
ftraçQ Generoso W lorquts 10 l.

Verheirateter Tischler
der polieren kann u. deutsch „ 
porliigtefifcb spricht, findet S te l­
lung al* Filialleiter. 5 ,3

H einrich  W erth sch u lte  
 I r a t y —P a ra n d

Zu mieten 4̂ 8
9 «sucht, w irb ein kleine« W ohn- 
bau» in bet N ähe der S tobt. 
M an  frage beim Kompaß.

Geräumiges,
möblierte» Zimmer such, hlnbcr- 
lose« E hepaar ab 1. M äez, bet 
deutscher Fam ilie. Gegend ober, 
balb P r a ç a  G eneral O fotlo, l 
Treppe, evll. mit Pension, trocken 
gelegen. A ntw ort an die Abmi 
nistration der Zeitung unter Zim, 
« e r  4 9 4 .

Gesucht
wirb ein allere» E hepaar ohne 
A nhang, welche« Lust hat, auf 
rine C hacara zu gehen. In fo r-  
matton 497
lliita B a r8 o bo R io  B ranco  639 .

6:500$000
werden auf erste fichere H ypothek 
zu leihen gesucht Angebote unter 
H y p o th ek  4 0 1  an den Kompaß

Zu verkaufen
ist ein guter, starker W agen N r 19 
ober zu vertauschen gegen einen 
Einspännet Auch ist zu verkau­
fen rin  großer Eisschränk, postend 
für Schlachter ober Hotel. Zu er. 
kundigen 41J 6
A ua D esem bargador M o tta  1468.

Grundstücke 521
ju  10, 11 unb 12 m F ron t unb 
guter Tiefe find zum Preise von 
2:5CO$000 bl» 4:0008000 m  ver­
kaufen. Dergleichen o rdere®  rund« 
flücht mit Häusern. D ir. k le . Ge- 
schält. 2 M inuten  vom O m nibus 
Zu sehen unb zu verhandeln 

A ua Astunguy 818.

Zahnärzte
Deutschem Zahnarzt mit brafilia. 
nifchem D iplom , bietet sich In S . 
P a u lo  Gelegenheit 2 komplette 
Einrichtungen vorteilhaft zu er. 
werben. Interessenten, welche die 
P raxi»  m it zahlreicher deutscher 
Kundschaft Übernehmen, bevor­
zugt. Angebote 452

f f a i f o  P o s ta l  1 5 0 8  
S â »  P a a l o .  1

Ein  453

Dienstmädchen
w ird per sofort gesucht im *

TH EATRO  HAUER
N ua 13 de M aio  Nr. 592 bei 
 F r a *  S o p h ie  E g g .

Zu vermieten
2 leere Zimmer, eoenll. eint» 
möbliert. 532
Riza J o ã o  N egräo  773, © arten, 

recht»,
Ebenso w ird dortselbst kleine 

Buchdruckmaschine — »Axton 
P reß * . F o rm at 11 rinhalb -  16 
etnhalb, preisw ert verkauft. ;

Sehr günstiger -- 
Gelegenheitskauf.

verkaufe rin  in zentralster Lage 
und in nächster N ähe einer M t- 
neral-Heilquelle eines aufblühen­
den größeren K u ro rte , P a ra n á »  
gelegene» gutgehende»
Seccos- u. Molhados- 

Geschäft
zu jedem annehm baren Preise.

Ebenso in allernächster N ähe 
und ruhiger Lage ein gute», 

sc h ön es W ohnhaus, 
mit elektr. Licht, gutem Wasser, 
schönem Obst- u. Gemüsegarten. 
Fischgelegenhrtt, Schulen, Kirchen, 
io s ttg lo , alle» In N ähe. Käufer 
findet a lle . Gewünschte. Gefl. 
Off. unter P .  Z . 5 3 3  an den 
Kompaß.

(kberzeugen  Sie sich se lbst
bah die Ländereien im Norden des S taa tes  P acanä durch 
e in w an d freie  « esttztite l — fruchtbarsten B o d en  (lerro  
roxa  a p n e a d a ) — gesunde« K lim a  -  «rstklofsige 
W asserverh ältn isse — eb en es, steinsreie» G e län d e  
— gu te  V erb in d u n gen  m it den wichtigsten S tä d te n  
durch E isen b ah n  und A u tostraß en

dem Landwirt
Üäiere» und schnellen Erfolg garantieren. Da»! der 

y-ruchlbortett de« Boden» heißen die Ländereien nicht mit 
Uurech auch das

Südamerikanische Kalifornien.
M U N I Z I P  L O N D R I N A ,  

eine S tab t von 600 Häusern mit Wasserleitung, Hospital 
unter Leitung eine« deutschen Arzte«, Schule, Kirche, mo­
dernen Hotels usw., ist das Zentrum unserer Kolonien. Die 
Eisenbahnschienen find schon bis Londrina gelegt, und die 
neue Strecke w ird demnächst dem öffentlichen Berkehr über­
geben. Bon 2 OOO blühende» Farm en umgeben, wurde e« 
zum wichtigsten P u n k t  d e ,  N ord en »  v on  P a r a n á ,  
s tu r 6 km entfernt lieg! an einer glänzende» Autostraße die 
deutsche Kolonie

H E I M T A L ,
roo heute, 4  Ja h re  »ach der G ründung, schon fast alle 
Kolornelofe vertäust sind unb ein eigener S lad tp lah  mit 
deulfajcrySchule angelegt wurde. Auch

n e u - d a n z i g
Im e«n f, “*ül)cnbe Kolonie mit Stadtplatz, in dem schon 
Wasserleitung angelegt wird. Auch deutsche Schule, Kirche 
und Hotel sind vorhanden.

nj. t . R O L A N D ,
Ivo sich bereit« über 200 Fam ilien angesiedelt habe», erhielt 
tu t  feinem neuen S lad tp lah  IM 0 l a  n b i a  ein zulunslörei 
che« Zentrum .

Bedangen S ie  nähere Auskünfte durch :

CIA. DE TERRAS 
NORTE DO PARANA’

die grösste  
K olonisationsgesellschaft^ Südam erikas,

S f f  Ŝ.U Z r J * * “ “ 3 be D ezem b ro  4 8 , 2 . S tock  -  
E a ix a  P o s ta l  2 7 7 1 , oder durch unser H auptbüro in 
Londrina, E. F. S. Paulo — Paraná, Est. Paraná.

N .B. -  Kein Agent ist berechtigt, G eld lim  Namen der 
Kompagnie zu empfangen.

Krebs und Tuberkulose.
M oderne und w irksam e Behandlung.
Dr. Francisco Franco
Ueber der Pharmacia Tiradentes. 

3118 Von 2 - 4  Uhr.

S til le t oder tä tiger Teilhaber gesucht mit 517
10—15 Contos

»ipcct« A usnnhung einer kleinen, äußerst lukrativen I n d u ­
strie für leicht absehbaren Artikel. Interessenten werden ge­
beten ihre Adresse unter „ S i c h e r h e i t "  an die A gentur 
J o a o  H aupt & C ia . , N ua S .  Francisco 237, einzusenden.

Sie müssen m ehr für sich tun!
O v o m a l t i n e  als  F rü h s tü ck s g e t rä n k  o d e r  
Z w is c h e n m a h lz e i t  s o rg t  für K räf t ig un g  von 
K ö r p e r  u n d  N e r v e n ,  m a ch t  Sie  ru h .g e r ,

w id e r s t a n d s f ä h i g e r  g e g e n A n s l r e n g u n g e n ,  
a u f n a h m e f ä h i g e r  für j e d e  L e b e n s f r e u d e !  
O v o m o l r i n e  h o t  d e n  W o h lg e sc h m ack  e in e r  k ö s t­
lichen , re in  h o l i r l ic h e n  Z u sa m m e n se tz u n g .. Frische- 
Irische Vollm ilch, G e rs ie n m o lz  u n d  b e s te r  K a k a o  
m it re ic h em  G e h o lt  a n  M in ero lsfo fle n . V -iom inen , 
V ef d o u u n g tfe t  m en fe n .

2 3 K oR ce lo fie l O v o m a ltin e  m a c h e n  d o s  Frühstücks 
g e trö n k  zum  K r a f ls p c n d e r .

Grusinien ln Aooth-ti«. Oroe-rlei, 
uni» L-b-inmillelge,chili,„

R *. WANOER A. 0.. B.r« ISch.**
* Th-ophllo Olloni. 171 . RIO d. J .n .lr.

íyONALll“j

Regulsdöf Sant’A11113
heilt radikal in w enigen Tagen a„
F r a u e n l e i d e n ,  v t e r u s h e s c h w e r d e n  Ver.
schwinden überraschend  schnell.

Zu haben in allen Apotheken
Drogerien

DIE SOCIEDADE M ETil 
— OBAPBICA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T
Blechem balagen fü r Ind u strie  u. H andel 
Abziehbilder für In d u strie  und H an d e l’ 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
M arkierung von K isten , Säcken etc. 

L ith o g rap h ie : E tike tten , P a c k u n g e n  
und P lakate.

Spezialität: bedruckte Blechbüchsen 
und Plakate mit Prägung. e

Verlangen Sie Muster und Preise. 
Sociedade Metal Graphica, Ltda.
CURITYBA :: Caixa Postal 179 :: parani

Telephon 163 T elegr. „Somegra" 
Avenida Jo ão  G ualberto  113.

Apothekergehilfe
deutsch und portugiesisch sprechend, 
für sofort gesucht. 51’

Farmacia Gloria
ONCKEN & CIA. 

BLUMENAU — Santa Catharina.

Deutsche Kolonie „Marschall Hindenburg1.
. .^H andw erker, Landwirt«, M t W ert legen, auf sehr us 

fruchtbare* Land mit ausgezeichnetem Hochklandklima, roe 
hervorragend Braugerste. W eizen, Roggen, W ein , Kartoffel». Sk 
ufro gedeihen, u. d a ,  dazu sehr nah on der Eisenbahnstation geltp 
^ r ^ ' V \ t!n «olonU " M arsch a ll H in d en b u rg - à  
„ „ "h „ . « Qü b,ud,I nbe' bie ,n  P 'rd iz e »  ankommen, (oUtt,Ü 
« n t» ?  1*5 S' 0 ° U1 »on H e rrn  F r id o l in  P ra ß  (ft»

í  o T n ,ti)r erm äßigte Hotelprrife kto
Um kostenlose A uskunft P rospekte usw wende man sich an 3*
P r i r p  — D irektor — E staçao  iterdize«. S a n ta  Catharina. #

Stricker
Pi!lnkP *Ä«X!f in VersatZ und Minderung ans 
F achstrickm aschine per sofort gesucht. Feste
pLhrt Pu8 »" Probem onat. G eg F alles freie 
bahrt. EilofTerten an aj0

m a l h a r ia  e s g e  l t d a .
Rua S ão  Jofto B ap tista  9  
Cam bucy _  S io  Paulo.

. . Massage
vURShfum*íite’ garantierte Behandlung 
unisschw«rlSm*u’ Nervosität, Verdau* 
geschw ür z’ Leber und Magen*

’ Lähm ungen, Fettleibigkeit, 
Schwäche. 335

( s T a l ^ 0v ^ A ' 8R - / d e S C , c m b 6rOu ,i2«

Ö t t ä l t u n g e - O l r t e f l e e .
D erkchrSmitteln der R eichshauptstad t 

kann m an d,e dehrrzigenSwerke Jnschris , lesen:

i S  üL bU ? «  U2 - B“ f* nid ,t ° "d ern  Menschen 
ln* ««sicht, i n o t w e n d i g  diese A ufforderung 

ro*,b "  tm m al die Untersuchung, die zwei 
‘» « ^ « b - ü n i o n r a ä t  angestellt haben, 

r i ' f  r  , tf t« d°b die Lebensdauer der Keime.
ä u ! h . n  k ? 9* DftUcliadl<n'  d '»  ,u  achtundvierzig 

^  0t W ährend m an früher g laubte,
5 £ l S *  a,U*9*tiufi fU "  und ausgeniesten feinen 
K i l l  a Ä  * *  1U ® obtn rmlen und d o rt 
f f  ^ n  m t T. <n' 4 I0ab  M  daß  sie vielmehr 
« e r n L «  ^ l l e n .  infolge ihre« geringen

c,U,iJU0 * " *  und hergeirieben, 
i a n i  und so sehr leicht E in -
« n d t ,  « u  k dl"nung»organe der M itmenschen 

^  m “n "u n  die Lebensdauer d ies«
Kernte gep rü ft?  M a n  ließ die Keime von den 

A »  befallenen P a tien ten
? u ff<uigvfäße fallen, mischte sie d o rt mit

I S .  ‘"W in dnm
Ä ,  ^ ." - -d u rc h lä s s ig e n  W änden versehenen 
'Aaum. Dieser w ar m it einer G las rö h re  verbun- 
Len. m  d u  m an nach verschiedenen Zeiten P ro b en  
f c r  temtgeschwängerlen Lust durch eine kleine 
S äu g p u m p e  hne,nnahm  Diese « l a , röhre w ar an 
ihren inneren W aubungen mit einem N ährstoff 
bestrichen, der a l l  günstiger Boden fü r die E n t-  
Wicklung d erartiger Bakterien bekannt ist. N u n  
zeigt» sieh. daß  die ausgehusteten Keime nach vie­
len S tu n d e n , teilweise noch „ach zwei Tagen 
v iru len t w aren  und sich aus da« heftigste v ev  
m ehrten . D ie längste Lebensdauer hatten gerade 
die B ak terie» , die G rippe. D iphtherie und S char- 
lach hervorru fen . M a n  sieht a lso : D ie Aufforde-
ju n g ,  gegenüber dem M itmenschen rücksichtsvoll ........ ......................................... .................
, , ,  sein und  da«  Taschentuch zu benutzen, kann führt, daß  sich da« T ier, genau rote ein geistes 
gayiickft ernst genug genommen werden -

Hundert Jahr« deutsche Eisenbahn. 
R D V . Nächst dem R cichS parteitag  w ird  d a s  
g rößte E re ig n is  des J a h re »  1935  in N ü rn b erg  
die H undertjah rfe ie r der deutschen E isenbahn fein. 
D ie Festlichkeiten w erden E nde M a i m it einer 
Gedenkfeier fü r den am  80. M a i 1789  gebotenen 
B egründer der ersten deutschen, der LudwigSeisen- 
bahn zwischen N ü rn b u rg  und F ü r th , den N ü rn ­
berger B ürgerm eister Jo h a n n e »  S c h a rre r, begin­
nen. V on S ch a rre r  w ird  eine große B üste ge­
schaffen. A n die allgemeine Gedenkfeier werden 
sich Schulfeiern anschließen. E nde J u n i  oder A n ­
fang J u l i  findet im großen historischen N ü rn b e t-  
ger R a th au S sa a l die eigentliche Ju b ilä u m sfe ie r  
im  Beisein zahlreicher in- und ausländischer Gäste 
statt. D a»  N ü rnberger V erkehrsm useum  eröffnet 
eine historische E isenbahnzugauSstellung, w ährend 
bie Deutsche R eichsbahn eine große moderne Ver- 
kehrSauSstellung p la n t, die in  dem neuen N ü rn ­
berger U inladebadnhof stattfinden soll. Am T age 
der Ju b iläum S erö ffnung  fäh rt ein der ersten 
deutschen Eisenbahn m it der Lokomotive .A d le r*  
nachgebildeter Zug auf dem ReichSbahnglei» von 
N ürnberg  nach F ü r th , wo ein feierlicher E m pfang  
stattfindet. I n  der Folgezeit w ird  dieser M odest- 
zug die Besucher der VerkehrSauSstellung beför­
dern. Am eigentliche» E rö ffnungstage  der histori­
schen Ludw igSeifenbahn, der auf den 7. Dezemdçc 
1886 fiel, w ird  da»  J u b ilä u m - ja h r  m it einer 
große» Feier in F ü r th  abgeschlossen O beram tm ann  
D r . Beck, ein V erw andter der F am ilie  S ch arre r, 
w ird  eine Festschrift versoffen. D ie Reichsbahn 
selbst p la n t die H erausgabe eine« großen techni­
schen Werke«.

Eine Ameise, die wahnsinnig wurde. 
E in  Zoologe, der aus dem Gebiete der Ameisen­
kunde Spezialist ist. h a t kürzlich eine M eisterte!- 
stung an  wissenschaftlicher Exaktheit vollbracht, 
indem er da«  G ehirn  einer Ameise .sezierte* urtd 
m it H ilfe de« M ikroskop« darin  eine Geschwulst 
entdecken konnte. Diese Geschwulst hatte dazu ge 
führt, daß  sich da» T ier, genau rote ein geistes 
gestörter Mensch, völlig ano rm al benahm : E in

Jnsektensorscher hatte  bemerkt, daß  diese Ameise 
fo rtw äh rend  im Kreise lief und jeden ihm begeg­
nenden S tam m esgesäh rlen  sofort angriff. D ie E r ­
k lärung  fü r dieses seltsame V erhallen  gab dann  
die G ehirnuntersuchung — ■ die Ameise w a r ta t ­
sächlich w ahnsinnig gewesen, weil die Geschwulst 
einen T e il ihreS B ehirnS zerstört hatte. D aß  diese 
Feststellung überhaup t möglich w ar, kann m an 
w ohl a l«  einen .R eko rd*  wissenschaftlicher Fein- 
arbeit bezeichnen.

Ein Medikament gegen E»amenangst. 
E in  deutscher A rzt, D r. H auS  v. Beek, B onn , 
berichtete kürzlich, daß  er durch ein Experim ent 
am  eigenen K örper ein M itte l gefunden habe, 
m it dem m an  die unangenehm e Exam ensangst 
ausgezeichnet bekämpfen kann. S ow o h l er selbst 
wie ein befreundeter Kollege benutzten w ährend 
ihre« S taa tsex am en »  da» M edikam ent Abastn 
und beobachteten dam it einen auffälligen E rfo lg . 
D ie zahlreichen P rü fu n g en  zogen sich über viele 
Wochen hin, und dabei tonnte m an  im einzelnen 
den E in fluß  diese« S loffe» au f die Exam ensangst 
genau verfolgen. ES zeigte sich, daß  nach E in ­
nahm e de« Abafiuk p rom pt alle Angstgefühle 
verschw anden; die bisher bestehende Unruhe und 
da« dauernde Unsicherheit-gefühl wichen einer 
völligen R uhe, ja  einer ausgesprochenen Exam ens- 
Sicherheit Nach den Beschreibungen de» Arzte« 
zu urteilen w ird  diese» M itte l in Kurze zahlreiche 
F reunde finden.

E r d ö i - E e s c h l e h t e n .  .D ie  meisten sind aber­
gläubisch unb w ürden unter keinen Umständen 
eine B o hrung  am  F re itag  beginnen oder an  
einem 13. die Lagerstätte anbohren*, erzählt der 
A merikaner B ell in seinem B uch .K en tucky .P etro ­
leum*. „W enn  In dem G espann, da» den T u rm  
befördert, ein schielender Ochse ist. bann w ird 
m an  kein D el finden*, fäh rt B ell bei der Betrach, 
lung  de« Aberglaubens der O elm änner fort. N e. 
den anderen merkwürdigen V orstellungen herrscht 
auch der G laube, daß ein trockener P fa h l zur 
M arkierung der Bohrstelle unweigerlich ein soge­
nannte# trockene« Loch bedeute. Bei den V orbe­

reitungen fü r eine B ohrung  au f einem 
Nischen F eld  schlug einm al ein A rbeiter eü 
trockenen M ark ie ru n g -p fa h l ein D er . j .  , "
Leiter bemerkte den I r r t u m  und b rü llte  - Ä
zum Teufel mache» S ie  d a ?  Reiße»
P fa h l heran« und nehmen S ie  em1  » bc"
W ollen  S ie . daß da« ein trockene« 9  *  9

bl, L .n n ,,  O T , r
erinnert bei dieser Gelegenheit d a ran  
technische D irektor der R ena O il-C o j» i ”
zigct J a h re n  feine Anfatzstellen mit einem n 
Pfirsichzweig zu markieren pflegte Ma»ck>m9, ^ " " '  
er O el, manchmal auch t e L f  n ‘ ^
trauen  m den grünen Psirfichzweia b J h  
m indert. U nter den merkwürdigen P h a ,  ,»n 
der Zeit der großen P etro leum  unde L e  "  
auch die eines M anne« , der au P räsiden  r. 
schrieb und verlangte, daß die P r o d u k i in " '^ ' ' '  
E rd ö l sofort gestoppt werde, weil es vom r * x ° n 
frr aufgespeichert worden fei. um bie 
« tb e  bei ihrer täglichen Umdrehung zu ber 

Der Lenker brau** fs.«.-,'0 *" W«"wwn

j ubel t ^0 @l nl Cff f l f  0C,cicr‘ " nb “w  
des F o r i* » .»  bestätigt diese Anaab'
zeige» b a 6  i '  Unb lll,f t tc  hiesigen A ufzeichnn"^ 
alle  i o  cs t "* 8 a i 'je n  gen o m m en  ta tfä c h li*  " 
d e r » n r i i - n .  C ‘? ,0 e n  ' '« t r i t t .  S v  ist de»» 
dem einen P r o M  t, b c t  E in g e b o re n e »  nur 
I h r e  R eligchn  .e s . « e g e n e r la n g

i 4*““...
L  I (£dc I

fo“ . b a f t^ o ie j  f t n i k V  *3 "  R u ß la n d  w ar e # j  
ouswachlen nierrt i C" '  roen"  sie be« M o ti '1'' 

S c h r e c k l i ? ^ d ° b  sie erfro ren  w äre».' 
-W o  ich P e r s p e k t i v e .  Dichler»"Der6 enl.r br0« d , r « Ä „ “ -W° ich '7 ' Pe.sp7ktlv7"

M lr w en feV b f t* tUfmd,<n ®ebeimpottzri ift b i1 *  l>'«gelegl habe e« id ,t'  b a « heule geina*1-
£ ^ £ 2 " ; * = . « " " » '™  £ i ! n '2  *2ri M  """ -  V  -  **die Alaffenhm richtungen der legten 1  0 lltdl 
feinen N erven so heruntergekommen h„°& mit 
fünf M onate  zur E rho lung  in die K rim ‘T Quf 
" " d e n  mußte. Inzwischen w ird ih„ 
ein Lhinefe, vertreten. '  E ehilfr,

2-h re  re

R eife ' ü , L o p p i ' d  " ' ' " r e c h e n d .  D am e: .*? . 
, 7  R v rd la n d ssah re r """>l recht billig ,

" p r r t  dort eine M « "  "  E egenteil, man 91 
® “ , i « e a i ef t* ? " ‘®« « e l b . -  

c m i*  vi . ' " r e c h e , , ,
— — iih c  u i t c  u  l a b r s  . .

bem erkenswerte, P roblem  fü r  b i ,  E in  lass.-,, « i ' " 1 8  ^ c r  |  p  t” , gch
bildet da« Land, in dem e i  ,,u r  „n  , ° ro lo0‘e 'ch l Í !  dier'nuT ,.7 ^ '  H ° '»d .eb .n :

Ä ' Ä n ' r s '  i ?  : • * ? *  V a r • ̂

N achbarländern regnet e«, n u r L' m den 
im«, m T ra n sv a a l und im SBoluinr w b l , t  bei 
L 'vinstone schilderte d a ,  Land a ,^  W teit«
S-hon er wollte beobachtet haben v " " ,tUe<llb a t.
Itb iianen lanb  m i t  alle  , g  cx h '  baß  sy ,,,
R egen n ie d e rg e h t; b a n n  herrsch, richtiger

1 <fl e i | b v f  t u

8 'in flt, er sollt s t a t t " s * on meinem 
S c h ö n  o n -  "-einer g eh ., -- 

--Rch. H err D oktor * ' (zum  ZahnarlO
d e '"  öähnen .'-  _  '  J j  babe solche Schm erze"' 
sed ? ' " " d  -echt weit ' "M achen  Sie "

, , P '« c h 0

10  M ? t i ° bec ma,', b® Qf' : " H e r r  W i r t . ^
lonb,,H  ' Unb ich b ah , 'rechnet m ir für'»  ^
« J a  h " r i  dem B il la rk "  0 o r ^ein B ell geb" ' 
,v)° '  b "  S iu n d r  B f i L  geschlafen."

"---d kostet |  M a r t ! "  i
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